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LORD JUSTICE LAURENCE fuchrt den Vorsitz. 

DR. OTTO STAHER (Verteidiger fuer den àngeklag ten Goering): 

Nit Erlaubnis des Gerichtes mocchte ich den Zivilinrenieur Dirger 
Dahlerus aus Stockholm als Zeugenvorladen. 

(Der Zeuge betritt den Zeurenstand) 

VORSITZENDER: ollen Sie mir Ihren Namen bekannt reben? 

ZEUGE: Dirzer Dahlerus. 

VORSITZENDER: "Alen Sie mir diesen Eid nachsprechen: 

Ich schwoere bei Gott dem Allmacchticen, die reine “ahrheit zu sagen, nichts 
zu verschweiren und nichts hinzusetzen zu wollen. So wahr mir Gott helfe, 

(Der Zeuge leistet den Eid) 

ZENDER: Sie koennen Platz nehmen, wenn Sie dies wuenschen. 
(Direktes Verhoer durch Dre Otto Stahmer. ) 

Fe Herr Dahlerus, wollen Sie dem Gericht erzachlen, wie Sie dazu ge- 
kommen sind, sich als Privatmann und Schwede um eine Verstacndigun: zwischen 
England und Deutschland zu bemuchen? 

A. Ich kannte Enzland sehr gut, da ich 12 Jahre dort celebt hatte. Ich 
kannte Deutschland ebenfalls sehr cut und ich hatte den ersten Teltkrie auf 
heiden Seiten beobachten koennen, da ich sowohl in Deutschland, als ach in 
England waehrend des ersten “-eltkrieces mich aufgehalten habe. 

Wachrend cines Besuches in England Ende Juni 1939 bereiste ich verschie 
dene Staedte, Tirmincham, Coventry, lianchester und London und ich fand ucber- 
all absolute Entschlössenheit vor, dass die britische deffentliche Meinung 
keine .incriffaakte von Seiten Deutschlands mehr dulden werde. 

im 2, Juli kan ich mit einigen Freunden im Constituional Club zusammen, 
“ir besprachen die momentane Lage und fassten sie so zusammen, wie sie der 
allgeneinen oeffentlichen einung Englands in ziemlich klarer 61866 46 
Die Zusammenfassung der allgemeinen oeffentlichen Meinunc Englands war die 
Grundlase meiner spaeteren Diskussionen mit Goerin-, Ich glaube daher, dass 
ich hier die Zusammenfassung der damals herrschenden oeffentlichen Meinung 


in England zitieren werde: 
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VORSITZENDER: Die russische Uebersetzuns ist nicht hoerhar, 

DR. STAMMER: Herr Pracsident, soll der Zeuge nochmals wiederholen? 

VORSITZENDER: Die Uetersetzun: ist immer noch unterbrochen, / 

Jetzt ist sie in Ordnung. 

(zum Zeugen} Wollen Sie bitte den letzten Satz wiederholen, den Sie aus- 
»esprochen haben? Sie sagten, dass Sie am 2. Juli in der Constitutional Hall 
eine Desprechun;; hatten. 

A. Und diese fassten die Lace zusammen und zwar in einer sehr deutlichen 
toisce., Dies war dann die Grundlage meiner spaeteren Unterhaltunzen mit Goering 
Es war die Zusamienfassung der britischen oeffentlichen Meinung, die die Leu- 
te mir zegeben haben und ich werde diese nunnehr zitieren: 

"Die Deobachtunz; und Pruefunc der allgemeinen Stimmung in England auf 
Grund von Unterhaltunzen mit Leuten aus dem Volke: 

A. Uebereinstimmun:, dass Berchtesgaden und Tschechoslowakei das Ver- 
trauen erschuettert haben, und zwar sofort nach Derchtesraden, ehe die Tsche- 
choslowakei morzlicherweise in der Lage war, viele Dinge, die von Deutschland 
schon entschieden waren, durch Zusammenarbeit zu erreichen. 

oeffentliche Meinunz in England ist numehr erbittert und so 
eingestellt; Tis hierher und nicht weiter. 
C. England hat nunmehr Verpflichtungen, die zur Zeit der Konferenz in 
Derehtesgaden noch nicht existierten. 
Polen und Danzig: Die Invasion von Danzi- bedeutet den Krieg mit 
Polen und mit England. 

VORSITZENDER: Jetzt kommt die franzoesische Uebersetzung nicht richtig 

durch. Die russische und die franzoesische Uebersetzung kommt zusammen durch. 


VORSITZENDER (zum Zeugen): 


Herr Zeuge, wollen Sie bitte fortsetzan. Sie haben uns dic Punkte A, D 


und C gereben, wie ich glaube. 

Zeuge: Das Ende von Punkt C) lautet wie folgt: 

C. England wird automatisch auf Grund never Abmachungen kaempfen. 

De Enrland gibt seine jetzige Staerke nicht bekannt; diese ist nicht 
einmal dem allremeinen britischen Publikun bekannt, 

Dann folgt Erklaerung No,2 ueber die Rede von Lord Halifax: 


"Meine eirenen Beobachtungen zeigen, dass England absolut hinter seinen 
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VORSITZENDER: Einen Aucen>lick bitte. Ich fuerchte, dass die russische 
Vehersetzun: abermals mit der franzoesischen zusammen durckkommt, ich glaube 
wir muessen cine kurze Pause einschalten, 

VORSITZENDER: Devor der Zeuge weiterfaehrt mit seinem Deweismaterial 
hat mich das Gericht beauftragt zu sagen, dass die Apparatur gestern Abend 
veprueft worden ist, nachden das Gericht den Saal verlassen hatte, cbenfalls 
heute fruch um 9.30 und un 9.55 Uhr, Jeder Einzelne, der in das Gericht kommt, 
muss sich dessen berusst sein, dass es unmoezlich gewesen ist, die Verbindunge 
kabel unterirdisch zu verlesen um sie ganz sicher zu stellen. Aus diesen Grun- 
Ae ist es ncusserst wichtic, dass jedermann, der in den Gerichtssaal Kommt, 
sich die sroesste luche ;ibt, nicht auf diese Draehte zu treten, da 6 
durch das Hinauftroten beschaedi-t worden und oft zerbrechen. Auf diese Vei- 
se kommen dann die Unterbrechungen zustande. Es wird alles getan, um dieses 
System in bester Ordnung zu halten. jus diesen Grunde ist es die Aufgabe eine: 
jeden Einzelnen, dass er sich die roesste iwuehe ribt und uns seine Hilfe an- 
gedeihen laesst, 
(Direktes Verhoer fortfahrend): 


Ta 


7: Herr Dahlerus, ruerden Sie bitte jetzt fortfahren? 


٩ 


As Punkt lr. 2: Die Rede von Lord Halifax. Perscenliche Beobachtungen 


Lord Halifax schwaecht die Lage Englands ab, wie das in En-land so 315 
> 3 


ist, deh. er gibt die Lage der 66 Envlands als schwaecher an, als sie 


wirklich iste Viellcicht ist man sich dessen in Deutschland nicht vollkommen 


herrusst. 
Punkt ir. 3: England will den Frieden, aber nicht den Frieden um jeden 

Preis. Das deutsche Volk ist den Enzlaendern durchaus angenehm und es scheint 

absolut kein Grund fuer eine bewaffnete Auseinandersetzung vorzuliegen., Wie 


vorher, wird Deutschland mit Destimmtheit wieder besiect werden und wird auf 


den Were des Kriezos weitaus weniger erreichen als durch friedliche Verhand- 
lunzsmethoden. England und seine Freunde werden ebenfalls schwer zu leiden 
haben, moeclicherweise fuchrt c das Ende der Zivilisation herbei. 


VORSITENDER: Jae 


A, Nachdem ich beobachtet hatte, dass man im Dritten Reich nicht reneit 
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unanzenehne 26221566 64 oder weiterzuseben, 
dass es sowohl meine Pflicht sei, vielleicht auch von grosse Vert scin wuerde, 
wenn di Ic. , Meinunesucherzeuruns aus Sneland in die hoechsten Stellen 
Deutschlands vermittelt wuerde. 

Dahlerus, einc Frage noch; handelt es sich hei Ihren Freunden um 

litclicder des englischen Parlaments? 

A. Nein, es waren Loute aus der Geschacftswelt und wenn 
es wuenscht, kann ich cine Liste unterbreiten. 

VORSITZENDER: Fahren Sie weiter, Dr. Stahner. 


diese Maenner? 


die Zeit sparen und dem Gericht dic 


RSITZEMDER: Die Namen sind nicht von crosser “ichticke’t, wenn es sich 


arueber 


$ a | ee Cer, he: i. 4 اک‎ 24 e SP oat 1 ZS an PANE ٩ 
en war und 1 nte sehr stark )ه0‎ 6 da alle ernom.en 


Goering drucck- 


ee, os PTT ats Ue 5 
vielleicht ein Versuch 


Ansicht sei, das 


Kontinent in 1 


۱ ا|!! 
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Ich erklacrte ihm, dass ich nicht wucnschts, dass cr meino Erklasrunzen cinfach 
ennchmo, da ich ein neutralor Buerger bin, im Gegenteil schlug ich ihm vor, 
eine Zussmmonkunft arrangiert wat Lon sollte, an dor er und einige 
Rerierunzsmitzlicder dio Moe lichkeit haben kocnnton, mit englischen “nerern 
zusammen zu kommen, die mit den Zustacnden absolut vertraut waren. Ich schlus vor 
dass cin derartiges Zusammenkommen in Schweden stattfinden kooni slicher- 
woise auf Grund einor Einladunz seitons des schwedischen Kosnirs odor der schio- 
dischen Rozierunz. åm 8 Juli orhiclt ich von Gocrins die Antwort, 4 
stenden sei und ich roiste da 
estzustellen, ob cs moczlich sein wuerde, 
: 


Schweden zu treffen, Dic schwedische Rorierun hiclt es fu cbsam aus 


stimmten Grucnden, dass de clwedische Koenig odor die schwedische Revicruns 
eine derartise Einladung c se, jedoch haccte sie nichts dasezen einzwrenden, 


٣ 


dass Privatpersonen Zusammenkunft zustande 
Wachmeester stellte sich «erne zur Verfucsun:, und zwar soin 
celda., Am 19. Juli reiste ich daraufhin nach London ab, um dic Vorbercitunsen zu 
berinnen, 
VORSITZENI Herr Dr, Stahmer, koennen Sie nichi 
eigentlichen Verhandluncen zu kommen. 216086 404. enzenen Dine gchoinen dom 


zu sein. Bringen Sie ihn zu den tatsacchlichon Verhendlun- 


er wird jetzt -leich auf dic 
stattfand. 


e 


Zusormenkunft erzachlen, Sie wollton ze- 


Zouze, wollon Sie uns ueber dio 


rade berichten, dass Sie am 19, Juli nach London zeflosen sind. Sind Sic dort 
em 20. mit Lord Halifax zusammencotroffan. 

ANTWORT: Ja. 

FR AGE: Ich halte diesen Bericht fuer s5hr richtis, koennen Sic darucber dem 
richt erzachlen, welchen Inhalt diese Bssprechung hatte? 

ANTWORT: Ich traf Lord Halifax am 20. Juli, er betonte bei der Unterha 

er nicht den Wunsch haette, dass irgendwelche enzläscl erierunzsmitzlieder oder 


Parlomentarior teilnehmen sollten, Die í tcozierunz wuerde jec mit groos: 
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om 1110160886 9146 ; sammenkunft iufmerksamkeit schonkc Die Zusam- 
menkunft fand statt in Soonke Nissen Koos in Schleswig Holst 
dacnischen Grenze. Das Haus gohoort meiner Frau. Sicbon Inzlzcnder, Goering, 
denschatz und Dr. Schoottl waren anwesend, 
FRAGE: An welchem Ta 
ANTWORT: Es wa 1 Lucus id die Bosprac! 7 berann un U Dic Besprechung 
bogann dimit, dass Goering dio Englacndor darum orsuchte, ihm irgondwolcho Frazon, 

wuonschton vorzulogon, 1 c : cussion statt ucber po- 


T5 


und Deutschland. Schliosslich kam man 


ions-Politik innerhalb Europas aufhoeren mucsste und dic Frazo des Korridors 
Anwesenden liessen keinon Zweifel daruc- 
versucht 


hasat 


0 507 
pflichtun:: 
Ehronwort hin, und zwar als Soll 
dio Fuchrunz der stacrksten “uftflotto 
Kempf anzufuchren or 


‚rhindoruns; eines Krieros hiflroich zu scin, Die Essultate der Zusam- 


ore 


waren, dass alle inw 
sain wuerde, wenn durch Ab 
ionkunft in mocclichst kurzer Zeit orzanisicrt van? 
spect am "nl und am nacehsten Morven schlu on dio on-lischen Del 
ia Konferenz auf vier Nationar 
Italion und Deutschlan! 


ULINMCN e 


EH A ې مس‎ 
ane ont sri اا‎ U plied 


ein, 


yamım, 


Gär Ist ucbor diesor 
worden? 


ANTWORT: Dic enzlischen Bote 


ف 





EIER 


unterbreiteten sofort nach ihrer Rucckkchr einen B-richt dom Aussonmnt, 

FRAGE: Ist os zu dioser Zusarmenkunft dann cokommnen, die in Aussicht genommen 
oder wice heben sich dio Ereimisse weiter abzcspiclt? 

ANTVORT: Ich crhiclt cine Bestactiruns von Goorins persoenlich, dass Hitler mit 

ciner solchen Xonfcrenz cinverstanden sci, Die Sacho wurde sodann in London be- 

sprochen und am 19, jucust err>ichtc mich cine Aufforderun; nach Paris zu reisen, 

-nscheinend um vontritischer Seite her cine Antwort zu bekommen. Bevor ich abreis- 

te, und zwar am 21. August erhiclt ich Aufschluss darucbor, dass ein Handelsabkon- 

mon zwischen Russland und Deutschland "isseschlossen worden sci. Am nacchsten Tag 

war dies auch zu cinom Abkommen ueber politische Fragen ausgedehnt worden. Am 

23. wurde ich telefonisch dazu aufgefordert, und zwar soitons Gosrinz, der mich 

fruch um 10.30 ahricf, so schnell wie moczlich nach Berlin zu kommen. 

FRAGE: Warde die Gofahr der Lage besprochen? 


ANTWORT: Goering betonte, dass in der Zrrischonzeit dic lage 820185 28 


FRAGE: Wann kamen Sie dann mit Goerin:: zusammen? 
ANTWORT: Ich kam am 2l. in Berlin an und kam um 2 Uhr nachmittass mit Gocrin; zu- 
samnen, 
FRAGE: Welchen Inhalt hatte 
INT'IORT: Er sazte mir, dass die Lege sohr ernst soworden sci, und zwar infolse 4 
Tatsache, dass cine Zinizun:z zwischen Polen und Deutschland nicht zustande rokom- 
men sei, Er ersuchte mich darum den Vorsuch zu machen, nach London zu reisen und 
dort die Laze zu orklacron. 
Sollten Sie dort insbesonderes darauf hinweisen, dass Deutschland’ bereit 
i mit Envlend zu ciner Verstnendi-un- zu 77 
ANTUORT: Ja, Goorins orklacerte, dass Deutschland den Wunsch haatte sich mit Eng- 
1 zu eini zen. 
FRAG: Wann reisten Sie dann nach London ab? 
LNTIORT: åm naechsten Morgen, am 25, an einem م1376‎ 
FRAGE: War diese Fahrt im Sinverstaendnis mit Hitler? 
„NTIORT: Das kann ich nicht sagen. 


FRAGE: Mit wom hatten Sic dann eine Besprechung in London am 25, 


5119 


da 
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ANTIORT: Dic wichtize Zusammenkunft fan’. am spaoten Nachmittag um 6.30 mit Dord 
Halifax statt. 
FR:GE: Was erzachlte Ihnen Lord Halifax bei dieser G„lezenheit? 
ANT.ORT: Ich hoerte von ihm, dass am gl ichen Tage Sir Henderson mit Hitler gespro- 
chen hactte, und dass Hondorson in London am Samstag, den 26. erwartet wuerde. Er 
der Hoffnung Ausdruck, dass, la ja nun die offizielle Verbindungen offo 

scien cine Einirunr durchaus mocglich worden duorfte, Er dankte mir fuer meine Bee 
muchunsen und versicherte mir, dass er nicht glaubte, meinc Dicnste weiter 
16016772233 2 sein wucrden, 

Haben Sie an demselben åpen? noch ein Forngespracch mit Gooring <cfuchrt? 
ANTWORT: Ja, 
FRAGE: Mit welchem Inhalt? 


/11 TORT: Um 8 Uhr versuchte ich ihn telefonisch zu erreichen, abor erst nachdén 


ich scitens des Äusscenamtes Hilfe bekommen hatie,, v es mir moczlich die Verbin- 


duns herzustellen, Goering eroeffnete wi dann, dass die Lage ucberaus ernst 

ion sei und ersuchte mich, doi meiner Macht stuende zu tun, um 
cine Konferenz zwischen den Vertretern Englands und Deutschlands herbei zufuchren, 
FRAGE: Haben Sic von dicsem Gcspracch Lord Halifax in Konntnis 
RT ORT: Ja, Herr Roberts vom ..usscenant liess si sofort den zcnauen Text unserer 


Untorhaltun kommen und schon vor Mitternacht hatto Lord Halifax den Bericht in de: 


77:05: Haben Sie dann sm nacchsten orgen, also am Samstag, 26. August cine crneu- 
tc Besprechun: mit Lord Halifax gehabt? 

„NTIORT: ich kam am Sansta:, den 26. um 11. Uhr mit Lord Halifax zusammen, Ich er- 
oeffnete ihm, dass ich vernommen hacttc, dass die loutsche Resicrun; versucht cinc 
Entscheidun- in aller Bile durchzufuchren und botonte dic Vichtizkcit cines Ver- 
suches um ihm klar zu machon, dass in ciner derartig orasten Situation es notiren- 
di: sei, mit groesstom Vorantwortungsbewuss in und Sorsfalt vorzugchen, Iche- 
suchte ihm, er sollo doch betonen, und zwar der deutschen Rezierung gegenueber, 
dass dic enrlische Regierung eine Eini-unz durchaus wucnscht, 

FRAGE: Ist von irgendeiner Seite erklaert worden, dassGoering der einzige Mann von 


deutscher Seite sei, der den Kricg verhindern koennte? 


RO 


Un 
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ANTWORT: Nun, ich persoenlich hatte cen Eindruck, dass Gocrin;; das Mait:licd der 
coutschen Revi r Wa das vor allen Dinzen aut don Frieden hinarbeitote, Als 
Grundlaze fuor dieson Eindruck mocchte ich sazon, dass ich meine Unterhaltun: 
mit ihm dafuer halte. 

SD: 26102 Vorschlaz machten Sis 1n dom Lord Halifax? 

ANT ORT: Ich schlu; Lord H er solle doch cinon Bricf an Gocrin: rich- 
ton, Ich wordo sofort nach Berlin reisen und ihn persocnlich ueberreichen. 

PH. Gr: Ist Ihrem Vorschlaz entsprechen worden? 

ANT ORT: Jawohl, Lord Halifax berict sich mit Chamberlain und schrieb dodann 
einen Brief in dem er in schr deutlicher, klarer Sprache darauf hinwies, dass 


2 


dic Rezierung seiner Majestact den «unsch haottc, cine 27168011-٨۲٥ Loesung herbei- 
D 


zufuchren, 


1 


licsem Brief :.ch Berlin zurucckzeflozen? 


nm 


Sind Sie denn mit 


Jawohl, ich kam abends in Barlin an und traf Ooepin: etwa um 10 


dem Gericht den Inhalt dieser Unterreduns, die Sic 
lass Ihrcs Besuches bei Lord Halifax ;chabt haben, 
ANT ORT: Ich kam mit Goorin: in seinem “isenbehnzuz zusammen, der auf dem Wez nach 
!nuptauartier war. Ich arklaorto ihr, wie cs in London aussche und betonte, 


ې 734 


dass kein Zweifel darucber be 2, dass, wenn die deutsche Rozierun 
‘econ Danzig vorzinyz, sie sich sofort mit Ensland im Krie;szustand befindon vote 
de, dass i jedoch ueberzsurt sci, Jess die deutsche Rosicrun: bereit sei, alles 
zu tun, was in ihrer lacht stehen wuerde, um cic Krisis abzutenden. Nachdom ich 
ihm diese Erklacrun:: absezebon hatte, ucverr@ichte ikh ihm auch den Brief, Er 
riss ihn auf und nachdem op ihn goleser hatte, loste er ihn vor mich und ersuchte 
mich ihn genau zu ueberscotzen, da es von woessteor \lichti.keit sci, dass der 
Inhalt scnau verstanden wuerde, Er liess sofort seinen Afjutanten kommen, licss 


den Zu: an der nacehsten Station anhalten und geb die Erklaerun: ab, er haette 


den Eindruck, Hitler mucsste sofort von Jem Inhalt dieses Bricfos unterrichtet 


werden, Ich fol:e ihm in einem Ambo nach Berlin um 12 Uhr nachts kamen wir vor 
em Reichskanzleigebacude an. Goerin:; xing sofort hinein um Hitler zu sprechen, 


waehrend ich in mein Hotel ins. 





ar also am 


Konferenz mit Hitler? 


orhielt um 


ersuchten sofort zu 


empfan in 


ip‏ لا 


ihm 


‘cn, 


Schildorn Sie di 


AT 
Lie 
Ah el 8 


FF 


orso 


Anond oder 


Hitler 


seinor 
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„urust, 


Hitler Unterreduns 


12.15 Mitternacht einen Besuch von 


wurt.c 


nach 


mitzukommen. Sofort 


8 
0 


“ML 


llschaft war nur 


A 
ت‎ 


Unterrcdunz 


ese 
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on 
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abguroison und scinon Standpunkt dort klarzulezen, Ich wwreizerte mich natucrlich 
und sarte ihm, dass ich nicht als ein Delozierter des deutschen Riches dorthin 
reisen koennte. Falls jedoch dic englische Rag doen ‘Wunsch ausdrucckte, das: 


ich kommen solle, waere ich selbstvers stacndlich bereit, das zu tun, 


jedoch so, dass ich "one darucber Bescheid wusste, welche Bedingunge 


schlacze er zu machen hatte, Vir verbrachten 1 1/2 Stunden zusammen zu, wac 


Soit erklaerts cr die verschiedonen Punkte in sroesseren Einzelheiten 
koennen. 
Einzelnen unterbre 
ANT ORT: 
: 


„kommen oder ein 


Zen Innektion v Jonzir und dem Korridor De- 


‚scklanl zil je Versirherun; ab, dass os Polens Unabhacnsiskcit garantie 
Ybkammon ae د۳‎ ueher Deutschleris Kolonien zustande zebracht word 
5. Garantien sollten secebcn werden Cut: dass io Behandlung der 
Minoritaeten 
6. Dautschland sibt dafuer sein (or las en 'lische Veltroich zu verteidisen mit 
der !eutschen “2hrmacht, wo dioses auc’. ansosriffen werden sollte. 


Dalai 
su 


OEE gs da ni Polen oin Freihrfen Danzi> zuresichert worden? 


‘Tenn Sic darucker noch etwa ron welle 1 sichsrunz Polen erhalten sol 


m ART. Te ۱4 € 1 H A A nA n sat y DÉI ry tale’ 
AN] JILL 6 eb KLOSE ا2‎ a nur GLANY ٤ دلت. تن‎ COD U - QL l1 : O . تا ر‎ waren 


natuerlich 


hatte 


٩ 3‏ بې ېم MD.‏ در 
PUGS, (cs.c10en WEL‏ 


ANTVORT: Ich flog am nacchsten Morgen in cinom Spesialfluszeug ab, nachdem ich 


mit London in Varbindun? ese ich traf, nachdem ich mith mt ix 


1 P 


don in Verbindunz zesctzt hatte, ich traf zusammen mit Mr, “hamberlain, Lord 


. 
Halifax, Sir Horace Tilson und Sir Alexander Dadogan, zusam 
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FRAGE: Das war also an 27, Jucust, nicht wah?? 

ANTIORT: Am 27. August, ja, und zwar in der Doming Strect Nr. 10, 

FRAGE: Welchen Inhalt hatte Giese Besprechun® mit Lord Halifax und 11, 5 
ANT ORT: Tiir sprachen in allen Einzelheiten ucber dic ucberbrachten Vorschlacce, 
Usber zewissen Punkto, wie sich aus den. britischen Blaubuch ergibt, waren 06 
Vorschiacze nicht di n, dic Henderson unterbreitet worden waren. 

Grunde schlus ich 

absolut ihr Vertrauen setzte, mir zu erklaeren, wie wei 

nehmen koonnte und wie weit nicht. Ich sollte denn am gloi ase nach Berlin 
gurueckkohren und dam die on-lischen .nsichten mit Hitle 1l Gocrinz besprechen 


in London zurueckhalter 





(LD 


sodass die Antwort gegeben werden koennte, nachdem sie in Erfahrung 
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gebracht haetten, wie H sr den englischen Standpunkt beurteilte, 

11 Haben Sie an diesem Tage auch e Be 3 g mit Sir Alexander 
Cadogaen gehabt? 

A: Nach der Besprechung mit den Regierungsmitgliedern, die ich schon بت‎ 
waehnt habe, unterhielt ich mich lange Zeit mit Cadogaen, 

Haben Sie von diesem bestimmte Vorschlaege bekommen? 

Jawohl e 

lauteten sie? 

Ich muss sagen, dass die englische Regierung sich die groesste Muehe 
gab, um in fairer und friedlicher Weise die verschiedenen Punkte zu erledigen. 
Natuerlich, Punkt 6, das Angebot, das enrlische Weltreich zu verteidigen, 
wurde zurueckgewiesen, Gleichfalls wollten sie sich auch ueber die 20 
tn keine Besprechung einlassen, bevor Deutschland nicht demobilisiert sei. 
Mt Bezug auf die polnischer 
tiert wuerden und zwar durch verschiedene Waechte: Russland, Deutschland, F 


land, Frankreich und Italie as den Korridor angeht, so machten sie den 
Vorschlag, dass sofortige Verhandlungen mit Polen aufgenommen werden sollten. 
Bezueglich des ersten Punktes, war Enzland im Prinzip damit einverstanden, 
zu einer Einizung zu kommen, 
F: Sind Sie mit diesen Vorschla 
Jawohl, nachdem ich Berlin telephoniert hatte, da die englische Regie- 
rung versprochen hatte, Henderson noch am selben Tage zurueckzuschicken, liess 
ich mir von Berlin bestaetigen, dass sie damit einverständen seie dass Hender- 
son erst am Montag zurusckkomre. Ich f g am selben Abend noch ab und war kurz 
vor Mitternacht wieder in Berlin, 
Hatten Sie dort eine Besprechung mit Goering? 
43 Ich kam ungefaehr 11:10 Uhr am Sonntagabend mit Goering zusammen 
und liess ihm die Resultate hoeren, 
F: Yollen Sie uns das Cespraech noch etwas naeher schildern? 


Er hielt die Antwort nicht fuer sehr guenstig. Ich erklaerte ihm 


Jedoch, dass angesichts der Lage und der Vorgaenze waehrend der le tzten Jahre 
> 


> ka pyre 1 > a jio F 
er Kaum erwarten koenns, dass die “nglaender damit zufrieden seien, dass Deutsch 
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land allein Polens Grenzen garantierte, Was die Kolonienfrage anging, liess 
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ich ihn nicht im Zweifel darueber, dass irgend eine britische Regierung, 
die diesen Punkt im Parlament durchdruscken wollte, solange in Deutschlands 
Truppen mobilisiert waeren, sofort gestuerzt werden wuerde, Mit Bezug auf den 
sechsten Punkt versuchte ich ihm klarzumachen, dass England und das britische 
Weltreich es vorzoegen, sich um ihre eigenen Angelegenheiten zu kuemmern, 
Zum Schluss sagte er dann, es wird wohl besser sein, wenn er zunaechst 
einmal persoenlich tnd allein mit Hitler spreche, Er fuhr sofort nach 
der Reichskanzlei und ich in mein Hotel, Etwa um 1 Uhr, Montagfrueh, den 
و28۰‎ wurde ich telefonisch angerufen und hoerte, dass Hitler den englischen 
Standpunkt angenommen haette, vorausgesetzt, dass die am naechsten Tag zu 
erwartende Antwort von Henderson im Grossen und Ganzen das Gleiche enthielt, 
wie das, was ich gesagt hatte, 

1: Sind Sie dann noch in der gleichen Nacht zu der englischen Botschaft 
gegangen? 

A: Jawohl, ich begab mich sofort zur englischen Rotschaft und erstattete 
Sir George Ogilive Forbes Bericht ueber das, was bei meiner Unterhaltung mit 
Goering herausgekommen sci und er kabelte sofort nach London, 

F: Haben Sie Goering von dem Inhalt Ihrer Besprechung, die Sie mit George 
Ogilive Forbes gehabt haben, Mitteilung gemacht? 


A: Natuerlich habe ich ganz offen gehandelt und habe Goering aus diesem 


Grunde erklaert, was ich vor haette, Die deutsche Regierung wusste genau, 


dass ich mit Forbes diese Unterhaltung haben wuerde, 
F: Wann haben Sie dann wieder Goering getroffen? 


A: Ich kam am ‘iontag, den 28., morgens in seinem Hauptquartier wieder 
mit ihm zusammen, 


F: Nun, war es inzwischen nicht, glaube ich, Dienstagmorgen geworden? 


A: Nein, Montagmorgen, Es war Montagmorgen, den 28. 


DER VORSITZENDER: Herr Dr, Stahmer, wollen Sie bitte weitersprechen? 


DR, STAHMER ( das Verhoer fortsetzend) 


F: Welchen Inhalt hatte diese Besprechung mit Goering? 


A? Im allgemeinen sprachen wir ueber die Lage, Er schien damit zufrieden 


zu sein, dass Sir Forbes nach London gekabelt hatte, 
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Haben Sie dann wiederum Forbes aufgesucht? 
Jawohl, ich bin hernach mit Forbes zusammengekommen. 
Aber das war nicht mehr so wichtige 
1: Sie trafen dann erneut am Dienstag mit Goering zusammen, am Dienstag- 
morgen? 

Nun, das wichtigste Ereignis war, dass am Dienstagfrueh oder das 
heisst, Kt nach Mitternacht, 1:15 Uhr, am 29, ich telefonisch von der 
Reichskanzlei angerufen wurde und zwar auf Wunsch Goerings, und zwar durch 
Oberstleutnant Konrad, Er sagte mir, Henderson haette schriftlich seine 
Antwort uebersracht und diese waere hoechst zufriedenstellend und es herrschte 
allgemein die Hoffmng, dass ein Krieg nicht mehr stattfinden wuerde, Ich 
kam hernach wiederum mit Goering zusammen und er sagte mir, dass er hoechst 
erfreut sei ueber das, was sich entwickelt haette, 

11 Hat er nicht eine Aeusserung des Inkaltes getan: 

"Wir werden Frieden haben, der Friede ist gesichert"? 

A: Jawohl, er hat so etwas Aehnliches gesagt, 

F: Sie sind dann im Laufe des 29. August nochmals von Goering angerufen 
worden, nicht wahr, aus welcher Veranlassung? 

At tch war spaet abend in meinen Hotel, ungefaehr um 1/2 11 Uhr. Forbes 
rief mich an und sagte mir, er muesste mich sofort sprechen, Er besuchte 
mich in meinem Hotel und erklaerte mir, dass Henderson und Hitler sich am 
Dienstagabend besprochen haetten, und dass dieses sehr ınzufriedenstellend 
verlaufen sei, Sie seien nach einen grossen Streit auseinandergegangen. Er 
fragte mich, was ich nun vorschlagen koennte, Waehrend unserer Unterhaltung 
wurde ich von Goering telefonisch erreicht und dieser Bat mich, sofort in 
seine Wohung su kommen, Er erzachlte mir genau das Gleiche und schien sehr 
ueber diese Entwicklung erregt zu sein, Er zeigte mir die deutsche Antwort 
auf die britische Note und ging Punkt fuer Punkt durch, Fr versuchte, mir die 
Gruende fuer den Inhalt dieser Note zu erklaeren. Zum Schluss sagte er mir, 
ich sollte doch sofort wieder nach London zurueckreisen und mir die groesste 


Muehe geben, diesen unglueckseligen Zwischenfall der britischen Regierung zu 


erklaeren, Zum Schluss sarte er noch, dass Hitler viel zu tun haette, und 
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dass er einen Vorschlag fuer Polen ausarbeite, der wohl am naechsten Tag fertig- 


ENGER JI 


gestellt sein duerfte, Nach einer Besprechung mit Sir Kingsley Wood, dem Luft- 
fahrtminister, ueber einen nochmaligen Besuch im England, flog ich am Mittwoch- 
fruch um 5 Uhr morgens, wieder ab. Sofort nach meiner Landung in London kam ich 
mit den zleichen Mitgliedern der britischen Regierung zusarmen, 
Mit wen trafen Sie dort zusammen? Wer war das? 
Die gleichen Fersoenlichkeiten, “re Chamberlain, Lord Halifax, Sir 
Wilson, Sir Alexander Cadogan. 
Welchen Inhalt hatte diese Besprechung? 
Es lag klar auf der Hand, dass nunmehr die englische Rerierung hoechst 


h geworden war und zu der Ansicht gelangt war, dass, was sie auch 


versuchen wuerde, nichts Hitler an der xriegserklaerung Polen gerenueber mehr hin- 


dern wuerde, Die englische Regierung gab sich die zroesste "che, Sic sprach 
durch ihren Botschafter in Warschau den Wunsch aus, dass die polnisc ıe Regierung 
Sich die groesste Muehe geben sollte, irgendwelche Grengzwischenfaelle zu ver- 
hindern, Sie erklaerte mir clei hzeitig, dase es kaum fair sei, von der pol- 
nischen Rericrung zu erwarten, dass diese Delegaten nach Berlin schickt, um 
Verhandlungen anzu.kruepfen, nachdem man wusste, 

letzter Zeit erpansen sei. als sie sich au aehnlichen Zweck 1 Berlin aufge- 
halten hatten, 

Ich telefonisrte Berlin ah, liess mich mit Goering verbinden, um ihn dazu zu 


ueberreden, eine Zusammenkunft zwischen Vertretern von Delegaten ausserhalb 


VG 


m 


Deutschlands zu engagieren. Er sagte jedoch: "Das ist urmoeglich, Hitler sei 

in Berlin und die Sitzung wuerde in Berlin statszufinden haben," Man sagte auch, 

dass Polen Vorschlaege machi worden sbien und die Mit lieder der englischen 

Regierung sahen diesa Vorsch'aege mit groessten Misstrauen an. Die gesamte 
Regierung wierde am Nac:mittag zusammen ten und das Resultat 

ieser Sitzung nach Berlin kabelu. Inzwischen reiste Berlin zurueck, 

F: Wann trafen Sie dort Goering? 

A: Ich traf Goering -= 

DER VORSITZENDE: Koennen Sie das nicht ein bisschen abkuerzen, Herr Dr, 


Stahmer? 
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DR, STAHMER: Ich glaube, dass diese wichtige Sache ueber das wesentliche 
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Kriegsgeschehen schon sehr kurz gefasst ist, Herr Richter, Ich glaube aber, 
dass wir die Zeit des Gerichtes nicht mehr allzu lange in Anspruch nehmen werder 

DER VORSITZENDE: Herr Dahlerus, das Gericht wuenscht, dass Sie so schnell 
wie moeglich zu den Hauptpunkten uebergehen, 

A: Ich traf Goering nach Mitternacht am Mittwoch und er sagte mir, welcher 
Art die An Polen gerichteten Vorschlaege gewesen seien, Er zeigte mir die Note, 
Ich rief Forbes an, um ihm das mitzuteilen, Er sagte mir daraufhin, dass 
Ribbentrop sich gewaigert haette, ihm die Note zu geben, nachdem er sie in 
proesster Schnelligkeit herunterzelesen hatte. Ich ging sofort zu Goering, 
und sagte ihm, dass es unmoeglich sei, dass man den Botschafter eines Welt- 
reiches, wie diesen, nicht derartig behandeln koennte. Ich schlug ihm darauf- 
hin vor, mir zu erlauben, Forbes anzurufen und Forbes den Inhalt der Note 
mitteilen zu duerfen und zwar ueber das Telefon, Das tat ich ungefaehr um 1 
Uhr morgens und zwar, Donnerstasfrueh, 

F: Betonte Goering nicht, dass er damit eine grosse Verantwortung ueber- 
naehme, 3 er Ihnen diese Erlaubnis gaebe? 

Goering betonte, dass er dies auf eigene Kappe tue, 
Sind Sie dann am naechsten Morgen „u der englischen Botschaft gee 
um sich zu veberzeugen, ob Ihr Telefonzespracch uebermittelt und 

richtig varstanden worden war? 


A: Jawohl, ich traf Henderson am 31., Donnerstasfrush um 10 Uhr, sprach 


mit ihm ueber die Note und er ersuchte mich daraufhin sofort zu dem polnischen 


Botschafter, Herrn Lipsky zu fahren, um ihm eine Abschrift zu ueberreichen. 

Ist das geschehen? 

Er sandte Forbes mit mir zu Lipski und ich las die Note Lip 
doch er schien ihren Inhalt nicht zu verstehen. Ich verliess deshalb das 
Zimmer, diktierte cine Note an den Sekretaer uni ueberreichte sie ihm, 
In der Zwischenzeit erklaerte Lipski Forbas gerenueher, dass er nicht daran 
interessiert waere, ueber diese Note mit der deutschen Rerierung zu diskutieren. 

F: Wuerden Sie mir den Wortlaut moeglichst genau wiedergeben? Er scheint 

mir besonders wichtig. 


A o 


A: Er sagte, dass er keinen Grund habe, mit der deutschen Regierung zu ver- 
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Inhalts, dass Lipski nicht, ohne besonäcrc „nweisun von Warschau zus, 


7 


mit der deutschen Tcgicrun; verhandeln duerfe, Es la; auf der Hand, dass 


die Polen, unter Cen vorkerrschenien Umstacnden, sehr beaengstigt waren, 
bevor sic etwas unternahmen, Dieses Télesroam jedoch stocrte dic 
deutsche Resicrun;; sehr stark, 

F: Sic sind dann om Nachmittag noch einmel mit Gocr.n; zusammenscttoffen, 
zusammen mit den britischen Botschafter? 

4: Die Lage schien schon unmoc;lich geworden zu sein. Hitler rief Sir 
Henderson, Ribbentrop hat mit ihm Streit gehabt und. ich war der ansicht, 
dass die einzi;c ser t darin bestend, dass Gocring mit Henderson 
zu einer Einigung kommen koennte. Ich schluz cine Zusammenkunft 

ihnen vor. Dicse fand um 4.50 Uhr nachmittogs, im Heim Gocrings, statte 
Forbes war amwesend unc auch ich, 

Te. \elchen Inhalt hatte diese Besppechuns ? 


Schon vor cer Bespruchuny drucckte Henderson seinen Verdacht zus, 


1 
- 


1 ٩ 


die deutsche Regicruns versuchen vucric, cinc Eini un; mit En;land 

und Polen zu spalten. Henderson war deshalb wachrend der zweistucnlizen 
bais der Besprechun; besten. derin, 

beide Parteien darin ucbcereinstiiten, dass cine Zussunenkunft von 
Delesicrten beicer Laenler notiwenäi ; waere, um einen Kric.; zu venwicen. 
“icser Gele ‚cnheit ebenfnrlis vorgeschlagon, dass Goering 


hen Dele icrten zuswü.entrelicn sollte? 


7 


wer mein Vorschiag, dass sofort cinc 


3 


7 kb 


Zusmauenkurft in Hollanc. 
vorbercitct vucrüc, bei welcher Goering Deutschlands rz vertreten 
solltc. 

ic stellte sich Henderson zu diesem چو‎ 


4: Henderson versprach licsen Vorschla: scincr Resicrun; 


Ich hatte jedoch den Bincruck, 65 


Le 


A die aae PL که‎ 7 A U e , D ek E 
Streitkracfte sich aw m Mersch befunden 


er ¿rosses Vertrauen in irgendwelche iioc, lichkeit: r 


q 
AU 


: Ist Ihnen eine acusscrun; Gocrän a تصععلهص‎ des 
"enn dic Polen nicht pen ‚eben, werde Deutschlsen) siu. morgen کن‎ 


schen und wenn Britonnien sich cntschlocsse Cen Kricg zu erklacren, 
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tacte os ihn schr leid, aber cs sci sel\\stvers*acndlich unklug von 


Britennicn.* 

As ich konn mich on diese orte nicht crinnern, doch cs ist moc lich, 

dass sic wachrend d Wels’ Zeacusscrt wurden. 

omit cndeten dicse Besprechun.cn nun ? 

a: Um 7 Uhr abends trennten sic sich un beide Parteien eini ten sich 

darueber, cass cine Zusamien"undt in Holland stattfincen solltc. 

F: Sic sind conn an le S ember nochurls r Gocrin; zusammen ctrof eon ? 
traf mit Gocrin; am le .eptemvcr um 8 Uhr in scincn Hauptquartier 

zusauien, Ncn cini ‚em Zocsem saste er mir, Gas der Kric.; deswe sen 

ausgebrochen sei, wcil dic Polen Cie Rediostrtion von Gleiwitz mvccrifien 

und cine Bruecke hei Birschau in die Luft gesprengt haetten. Spacter ga 


er mir mehr Zinzelheiten , aus welchen ich schloss, cass cic gonze in 


A 


der deutschen „ruce zum angriff zozen Polen ein :esctzt wer, 


"ann ته‎ Je Scptcuber nochurls mit Gocrin; zusammongc roi Ten 


und heben Sic bei عم ھعثة‎ Gelszenheit den Vorschlag cnecht, Gocrin; soll 
unuittelbar p en Loncon fliegen, zu ciner lirckten Besprechung د‎ 

4: Bevor ich erwachne, was sich Cort erci;mete, sollte ich jeCoch, reino: 
ansicht nach, erwachnen, Cass ich Hitler وه‎ 1. September, sofort noc 


seiner Reichtéocsrede in 
lich nervocs und 
hatte, Cass un icnd 
Polen zertrucumerm und des ganze Lend snacktiercn wuerec. Gorrin; VI tes 
ın vorruccken 
in ciner unkontrollicrhrrcn دد ه۵۷٥0 8هت‎ 
Er Dom zu brucllen, dass er cin Jchr, zwei Johr kacupfen 7 
Schlicsslich sa Ze er in . rosser auf sere 
Sodann om Somnta; den 3, September wurde ich von Forbes nu 
lorgen benrchrichti;t, Ca n 9 Uhr vomitte;s cin U. Siantun 
werden vwucrlc. Die Bedin sungen waron, dass cic Finisar ld. keiten sofort 
eufzuhocren und lic Ceutschen Streitkreertc on < Ceci scene Gronze 311° 
rucekjebracht werden sollten, Ich gin; sofort in Aus Hrnptaurrticr Gourin,¢ 


in dcr Nache von Potsdam 
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Er war dort und nicht bei Hitler, Ich ersuchtc ihn, wenigstens zu versuchen, 
eine vernuenfti;c antwort auf das Ultimatum zu veranlassen, Ich hatte den 
Eindruck, dass gewisse Mitslicder der deutschen Regierung fuer ĉon Krieg 
waren und. fucrehtete, dass, falls cine schriftliche antwort gegeben. vucrdc, 
sic nicht so gehalten waere, wi einen Krieg mit En;lnnd zu vermeiden, Ich 
schlug deshalb vor, dass sich Goering bereit erklaerėn sollte, sofort 
nach England zu sehen und zwar vor 11 Uhr, um dort zu verhandeln. 

“ie stellte sich Goering zu dicsem Vorschlag ? 

diesen Vorschlag an, telefonierte Hitler, der cbenfalls Gerät 
einverstonden wa 
; Haben Sic dann mit London telefoniert ? 

a: Jawohl, ich habe mit London telefoniert und Verbindung mit dem 
auswaertigen amt erholten, Es antwortete, dass sie diesen Vorschlag 
nicht vor cinerschriftlichen antwort auf das Ultimetua in Drone ung 
ziehen kocnnicne 

Haben Sie diese liittcilung an Gocrin; weitergegeben ? 


Ja, ich habe dies Gocring zesa;t, 


elchen Eintruck machte Ihre Mitteilung auf Gocrin: 
Goering schien leid zu tun, dass der Vorschla; nicht anzcnomuen ۰6. 
ember nochmals mit Gocrin, gesprochen? 


Besprechung mit Goering aa le, doch sie war 


nicht von grosser Bcdeutun:, 


E EE له سک‎ 3 ed, aer 3 
Hat Goering Ihnen bei dieser Gelegenheit erklaert, er wuerde, was 


ar 7 “sam ده‎ + > 1 d سل پخ‎ cb - 2 ٩ Lë = D Te? e 
such Geschehen moege, bestrebt scin, Zen Krieg so human wie moe lich zu fuch- 


ren ? Deutschlend wuerde unter keinen Umstaenden zucrst Kric 'shanllun:cn 
segen Fn slon? unternbhneng wuerde absr von dort sescnossen, dann verle 
entwort nicht ausbleiben? 


Ja 


Ja, das stimt, 
Zn An ater Zee A ` 
Hason l- cin Buch, unter dem Titel "Lotzter Versuch" 
in «icscm Buch enthel tenc Darstellun;; wahrhcits:cmaess ? 
Ja, es wurde mit ssster Sor-f d 
r urco mit „roosster Sorgfalt geschrieben, Der Inhalt ist absolut 


senau und richtis, 
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Beruht Giese Darstellung auf Aufzeichnun jen, die Sic 


cefu hrt haben 


ann haben Sic diese aufzeichnun :cn geferti;;t? 
Ich fertigte diese sofort nach meiner Rusckkchr nach 
5. September 19359. 
Dr.stohner; Herr Pracsicent, ich habe noch drei kleine 
lie Zeit nachher 


حممسمسد مس مسا ما e‏ 


a zen d r aan dl es a sl 7 rae ۸ Kaf بپ‎ 2 la H pr de 
Vorsitzcnder: Stell >40 ale که‎ 7٣9٥ licher tert, 
EE 2 


Ae September 1939 in stockholm mit 


ai Noin, ich traf Forbes i: 24. September in Oslo. Es war dies nach 
Cla وح سح بح له‎ nt- ١ na T gi St 8 H ue KE leg 4 H د ده وې‎ Si Kee 
LO DSOCSCTTZZUN , Pol: 115 و‎ e i ver cles cin Bomuchun و0101ع د:۷ ۷هر‎ 1 oll cn; 


ob noch cine loc 3 6 bestand, den eltkric.; zu vermcicen. Er 


A 


mir die ansicht Cer cn lischen Re jicruns schriitlich bekrnnt, 
folgt: "Dic englische ٥0116117. 


Einon augehblick bitte. 


auch hinterher noch bemuchi 


hef, zum Frieden zu kommen. 


Pros stcll Civ Gocr 


Denn will ich nur noch cinc in; unmittcll 


Tatsache, dass Herr Dahlorus mit Fe 
Aucntrei, scheint nicht, etwas nit 


EI 


as scheint insofcrn von Bođcutun:, als 
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Stadium zu einem (ricden zu kommen, 

ders Gehen Sie nur zur naechsten rage ucber, 
A: Dic Bedingungan waren: "Um Europa von fortzcsctztcn deutschen 
ancriffen zu retten und den Voclkern Europas zu ermoegl ichcnees" 
Vorsitzender: Einen gucenblick. “as hat der Bricf, den Sir Gcorze 
Forbes schrich, mit Locrin; zu tun? 
Dr,Stchmer; Der Inhalt 1368 58 Bricfes ist, dass Herr Dahlerus 
om 26, September mit Gocrin; gesprochen und versucht hat, auf 


D 
1 


Basis zu einer 3: un: zu kommen, 
Mr.Justice Jackson; Hohes GerichteDarf ich ebenfalls einen Einspruch 
erhcben? Er hat nichts wit der Jnkla;eschrift zu tun, ir haben nicht 
behnuptet, dass der rie gegen En land ein an. rilfskric; war, Die 
ankiazeschrift lautet, ddss der Krieg gesen Polen cin sn riffskric? 
Ware all diese Vorhnnälun,en, En;land aus Zen Kricce zu halten, wahrend 
sic Polen besctgtcn, ist unerhe! lich fuer dic 17.851317 و‎ 06 
ich mir zu behrupten und da er nichts mit a anklazeschrift mit der 
anschuldi;;ung, zu tun hat, sollte er abrelehnt werden. 
ender: Dre Stahmer, wenn der Zeuge mit Goering spaeter cine 
Unterredung hatte, so koennen sie <arauf zurueckkomuen, ober nicht 
it Sir George Orgelby 

Forbes hatte, 
Drestahmer: Es wucrde gar nicht verstacnllich scin, wenn dics nicht 
geschehen wucrdee Er wusste Göcrin; sa was ihm Torbes gesagt 
hate Torbes unterbreitete ihm gewisse Vorschlaese unl Dahlerus begab 
sich nach Berlin und teilte solbstverstaenälich mit, was Forbes ihn 
Vorsitzender; Lassen Sic dem Zeusen den Bericht ucber seine Zusammenkunft 
mit Goerin;; schildern, 
Drestahmer: Jawohl, 

Herr Dahlerus, Sic haben Cann am 26. September Gocrin; aufjesucht, 

Berlin ? 


1 


Ja, ich habe sowohl ihn als auch Hitler ma 26. scptember getroffen. 


2 
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DS, Haben Sic Gocring Cnvon in Kenntnis Gase welche 1106 
Forbes Ihnen gemacht hatte ? 

As Ich besprach mit Hitler, unter welchen Bedingungen cr bereit wacre, 
den Schaden, den cr Polen verursacht hactte, wieder gutzumachen und 
Trieden zu schlicssen, Zu meiner grossen Enttacuschun; erklaerte or Conn 


end;uelti;, dass er ueberhaupt nicht 


he 
D 


2019318 waerc, den Fall Polen zu 


ciskutieren,. Polon waere besetzt und gin; En land nichts mehr cn. Ich 


erkannte denn, dass sein Ziel gewesen war, Polen und En;lond zu sp ten 
und sodenn, mit cer Zustimmung Englands, die Gelegenheit zu erhalten, 


Polen zu besetzgen, ohne Gefrhr zu loufen, mit En land und Prenkrcich 


in einen Kric; verwickelt zu werden. 


ه0 


Sind Sic im Juni 1940 nochmels mit Gocring zusaumen;etroffen ? 


Ja, Goering schlug im Juni. 1940 vor, dass scine Hoheit, 
der Kocnig von Schweden, sich benmuchen sollte, dic verschä@denen linochte 
zu Triedensvcerhenölun;cn 
Drestchner: Ich habe keine weiteren Tragon mehr. 


~ 


Das Gericht wird sich nuninchr bis auf 14.10 Uhr vertsgen. 


4 ee el, Zi ac ot E ٩.د‎ ER KS? ٢ EK 4 ER 
(.orcufhin sich acs Gericht um 13.00 Uhr bis 14.00 Uhr 
des 


OS 
G 


‚Leichen Tages vertost)e 
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Internationaler Militaerserichtshof 
Nuernberg, Deutschland, 19. Maerz 19) 
Sitzung 14.00 bis 17.05 Uhr. 


VORSITZENDER; Yuenscht irgend cin anderer Vertei 
an den 26:02 17 
des Angeklagten von Ribhentrop) 
Fe Herr Zeuge, koennen Sie uns den Grund sagen, warum cic Besprechung 
zwischen Hitler und Henderson am 29. .urust unmuensti” verlief? 
A, Nein, ich hatte nur den Dericht darucher, dass sie sich nicht haetten 
einiren koennen und dass cin Streit ausgebrochen sei. 


lissen Sie, ucher welchen der 6 Punkte ein Streit auszehrochen war? 
3 


mich erinnern kann, handelte es sich um die 


deutschen Antwort, worin gesagt wurde, dass Vertreter Polens waehrend 


naechsten 2) 5 S un len erwartet wuerden. 


ËTT 


F. Hat Ihnen dann Hitler und im Beisein Goerings nicht erklacrt, warun 
er diese Forderung stellt und zwar, weil sich die beiden "eere, das polnische 
und das doutsche, in Dereitschaft resenueberstanden und jeden it 
ein ernsthafter Konflikt zu "efuerchten war und deshalb Hither kein Ultin 
tum bezuarlich des Kommens eines polnischen Unterhaendlers stellen wollte 
sondern nur dadurch don Aushruch eines Sonfliktes vermeiden wollte? 


n ¬ DCH 8 = 
bth aerun تد بلد‎ 1" 


kA -- en d Th am ^ h an‏ دم سک سوب 

rr £ و‎ in Ihren Tuch sch 
2 : 
11 $ d 0 s we دی یک‎ 1 p 0 ۹ وې‎ T e =: په‎ ret 
thnen in der po schen Botschaft der polnische _utsehafter Lipski sagte, 


kreie 


in Falle eines Krieses die polnische Armec im Triumpf nach Perlin marschieren 


das hat er nicht zu mir gesagt, er machte nur Demer 
egenueber, 
P, Und Forbes hat Ihnen diese Lemerkunren wieder ueherbracht? 
Jawohle 


e kam cs zu Ihrem Treffen mit Herrn Forbes am 2). £ 


Ich nahm es auf mich und reiste nach Oslo, um ihn dort: zu sprechen. 


1 


Bitte, koennen Sie den Inhalt des Schreibens von Forbes kurz bekannt- 
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Ae Ich habe das schon vorrelesen, 


VORS 


VORS 


ITZENDER Gericht hat bereits gesagt, dass 


D 7 


verlesen wird und das Gericht kann nicht eins ehen, w 


zu tun hat, 


IORN: Der fruchere Aussenministe 


Fuehrung der gesamten senpolitik anzscklar 


sus 


H 


dass dieses Schreib en, das ueber den weiteren Verlauf 


wie sie d rlen 


COW 


densversuche, zum Beispiel, 


Ae Um Europa zu retten vor ericer Wiederkehr deut 


Ist dieser Brief niemals I Lbbentrop 


Nein, 


iLe 


D 


VORSITZENDER: Das Gericht hat schon ve 269" 


: 
26, 


September 1939 eine r 


san 


dass Hitler 


7 مک‎ Ze, 
. 67 
£ 8 z 
tusslan« 


werde 


3 


erklaerte, dass er nicht bereit sei, 


E 
© 


kutieren, er fuerte hernach hinzu, 


nicht laubte, dass Russland be 


“aren Sie zur Zeit, als Sic 
A 


2 


unabhaen-i 


weiteren 


anderer Verteidi- 


er 


DR. LATERNSER: (Vorteidi den Generalstab u 


h habe nur eine Frage an den Z هم21‎ 


Fe Herr Zeuge, haben den viclen Verhandlunsen 


EK 
VO 


bei 


Wed 


r von Ribhwntrop 
te Ich halte es daher fuer 
der 
ist fuer seine spaeteren F 


sch 


(LD 


es dass 


nicht wucnscht, 


ې د ۹% 


es 


mit Ribben trop 


4 


mn 
vO 


st woren der 


wichtig, 


Aussenpolitik, so 


rie 


er Angriffe سه‎ 


nolnische 


Entscheidun- er auch 


Fraren, 
Fragen stellen? 
nd das OX.) 


leutschen 





19. Macrs-A-L4=3 
Stellen in dieser Zeit gehalt haben, jemals hohe militacrische Fuchrer aktiv 
teilsenommen? 

Ae Niemals, 

DR. LATENNSER; Danke sehre 

VORSITZENDER: Ist ein anderer Verteidicer, der Fragen stellen will? 

SIR DAVID MAXELL FYFE; 

Fẹ Herr Dahlerus, wollen Sie mir bitte sagen, ob ich, beinahe 136 6 


e 
17 


Antwort an Herrn Dr. Stahmer, richtig aufrofasst habe, Hahen 56 586 


"Ich wurde mir dann klar, es war am 26, Septenher, dass Gocrings Ziel 


es sewesen war, Polen und England zu spalten und Polen zu besctzen mit der 
Zustimmung Englands," stimmt das? 

A. Das stimmt, ich moechte dazu sagen, es war die deutsche Regierung 
einschliesslich Goering, die dieses Ziel hatten, 

Fə Die deutsche Regierung, danke. Ich wuensche jetzt, dass Sie dem Ge- 
richt mit kurzen Worten sagen, weshalb Sie dieses Ziel nicht fruehér durch- 
schauen konnten? 

ER: Soviel ich die Antwort des Zeugen vorhin verstanden habe, 
hat der Zeuse mir auf meine Fraze resart, dass das Hitler's Ansicht 
sei, von Goering hat der Zeuze ueberhaupt nicht 420 

DER: Ich glaube, Sie haben da in dieser Deziehun- rechts aber 
der Zeuge hat sich jetzt anders auszedrueckt, Er hat jetzt gesagt Deutsche 
Recierung, aber Sie koennen ihn spaeter nochmals ins Verhoer nehmen. 

bitte dem Gericht erklaeren, - und horchen Sie genau der 

Frage zu =, weshalb Sie dieses Ziel nicht frueher curchschaut haben. Ihr ur- 
spruen-licher Zweck hei den Besuchen Goerinrs zu Anfang Juli war der gewesen, 
ihm mitzuteilen, dass die oeffentliche Meinung in England sich rchaertet haet- 
te und dass ein weiterer Angriff nicht durchselassen wurde? 

lhe Jae 

Fe Der Grund fuer Ihren Besuch bei Goering erscheint auf Seite 8 Ihres 
Duches, falls Sie den englischen Text vor sich haben. 

ie Jae 

Fə Und, Herr Dahlerus, ich moechte, dass Sie absolut sicher sind, dass 
ich nichts aus dem Buch nehme, aus dem Zusammenhang. Sie sagten auf Beite 8 


gerade vor dem Ende des Absatzes das folgende; 


2A 
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Mas Vesen des Nationalsozialismus war krieserisch und as-ressiv und es 


19. Maerz-A-Li-h 


fehlten ihm alle moralischen Skrupel in seinen Verhandlungen mit anderen Laen- 


dern, Hitler und sein Schuetzling Ribhentrop waren durstig auf Eroberung. 


Es wurde gesagt, dass Goering energisch bestrebt war, die Muenchner 6 
zu loesen und darun seine Popularitaet innerhalb der deutschen Re= 

gierung stark herabsetzte ." 

Das war der Grund, weshalb Sie zu Goering gegangen sind? 

Ae Ja. 

F. Als Sie Goering Ihren Standpunkt klar machten, war seine erste Rack- 
tion, dass die englische Regierung einen Pluff versuchte und zwar in Dezuz auf 

iz und Polen? 

Ae Jae 

Fe Und Sie wollten und hatten auch Erfolr damit, eine Sitzung, eine De- 

sprechuns zusammenbringen zu Kinnen, um Gcering davon zu ueberzeusen, dass 

auf Grund der oeffentlichen Meinunz von England die enrlische Regierunr nicht 
bluffte, ist das richtig? 

Ae Jawohl das ist richtic. 

Fe Schlagen Sie bitte Se s Duches auf. Darin stcht-oben auf 
Seite 29 = das Ende Ihrer Ù: I nz mit dem Angeklagten Goering im 6 


y 


vor der Zusammenkunft, zu August. Koennen Sie sich daran erinnern? 


A ٠. d a D 
Fə Goerins setzte seine Ziele auseinander und wenn Sie die 2, Zeile lesen 
"dies war ein cesenseitices Abkommen bezuerlich der Abhaltunz einer enrlisch-: 


n 7 


deutschen Konferenz", Und im naechsten ort sagen Sie "mit einem generalbe= 


x7 


vollmaechtigten Vertreter von beiden Rezierunren." Ein Punkt, den Goering im- 


mer klarcomacht hatte war, dass er fordern wuerde, de Danzir 0196 
wuerde und gewisse Rechte innerhalb des polnischen Korridors einreraceunt vueg- 
den. Ist das richtig? 
Ja. 
Derinn an wollte er eine Konferenz von Generalbevollmaechtizten, 
bei denen Gebiete an Deutschland abgetreten werden konnten, wem notwendig? 
Ist das so? 


J AWO hl D 


Kommen wir jetzt zum 2). August, an welchem Sie Goering besuchten. 
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er ersuchte Sie 


nt haben 


die militaeri 


wollte 


nach London zu reisen, 


er und 


1 Ar i 
war ae lass 


ische Lare si bedeutend verbessert haette f 


bk 


21011126178 e 


Le 


oben auf Scite 
deutsche 


3 onta ikt mit 


unterhielten, und 


Fuehrern, 


hatte, dass 


hat 


ug 
H 


Gehen Sie 


3 


Aussenant 


nun 


6: 


elischen Aussenant 


‚ch an den Tac 


spaeter rief er 


ete Ihnen nicht, 


18 einen 


tte niem 


54 Wat Ads 
r 23. liai ûder 


od ACT 


am 


Einer 


auf Seite 35 = ganz unten in Ihrem 


‘Der Grund war der, 


imstande sein oder bereitsein wuerde, einen Come gend 


Sie um 11.30 


ëss 
TLNWE LS 


an 


LL 


305 - 0030 


der Punkte, den er von Ihnen be- 


sche Regieruns annahmen, dass 


deut 


Acutsch- 


af dos 
ech لوب‎ 


Grund 


Buche - und sehen Sie 
er nicht glauben wollte, ds 


den 


herzustellen? 


gut erinnern, an den Sie 


Uhr wieder an, beYor 


OTTO 
AUG 


vorher, 
auch anderen 


d ^7 nod 


sich in Truehjahr dazu entschlossen 


er Ihnen nicht er- 
uehei 


Enthuellung 


der 6 


nn wé ۳ 
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1907 1ه‎ VZM Sel 


F: Sie hoorton niomals = os handelt sich um Vokumont 7906-28 vom 22, August = 
sosact,dass Sic niomals vom "Fall Weiss" cchoort ha on, dor 
im April vorbercit worden ist. Ich will nur ganz kler schon ueber die anloro 


D 


Frage = GD=75 vom 23, linie Erzachlte or Ihnen niomals, dass 


zu ihm Gesa,t habe, dass Danzig nicht dor Nauntzweck des Yisputes sci, sondern 


w 


" Und het er Ihnen euch 


dor Zwock wacre "dio Ausdehnung dos Lbonsraumos im Osten. 

nicht zusa,t, lass ilitler an diosom Tago 06 

lon zu isolioron, Der Erfclg Ciesor Isoliorunz wird ontschoidend 
Er hat nicmals 468 dics. ichtun, gosaste 


F: abor ich claubo, er hat Ihnen in oinor frucheron Bosprochun;; 


Horrn Lipski, den polnischen Sotschafter, besushon wuerde, 


nur nicht cosas o wie i ; verste] ‚ass or Norrn Lipski 


epannuns zwischen beiden Lacndcorn, Palons 
Lt, nicht wahr? 
Danach hat er Sic prsucht 
zu reisen, 
dorerscits mit Hor Log boschacktisto, 
A 


Sie horrschto, Hator Ihnen sosact,‏ دنه 


Zur roifon? 


sind orsucht wordon, mit dicson allgomeinen Punkt Sie ich Ihnen 
lesen have, zu 06 1e wisson houto, Horr Wahlorus, dass an naochsta 
٥2220۰ unsere "noto verhalo" dor onder .cvollmacchtiston Sir Neville Hondorson 
durch Hitlor 
A: dae 
F: Und diose Note stand im G sensatz zu dom, ws man Ihnen spaotor in all-cmcinon 
Ausdruocke sagte, dass nachlich dio polnischo Frage solooestvor.lon mucsse, mit 


enderen Worten, dio "irkuns der Ploono, so wie sio am 24. abonds foststanden, als 


~ 
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Guoring Sic herausklingolte war dio, dass Sio am Margon mit Jom allscmeinen 
einor friedlichen Locsung abreiston, dic “note vorbalo" Henderson am Nach 
mitta; dus 25, ucberrcicht worden sollte und zu diesem Zeitpunkt war der Plan, 


dass Polon am liorgendcs 26۰ angesriffen worden sollte, nachdem Sie Ihre Botschaf 


abgeliefort hatten und Henderson cbenfalls scine muendliche N te abgeliefert hat 


F: Hat Goering Ihnen jemals sesact, warum der incriffsplan vom 26۰ cuf den 31. 
verschoben wurde? 
۸: Ucbor diosen Ancriffsplan hat or mir niomcis etwas cesact und auch nicht 6 
dio Yatunsacndlerungs 
t Ihnen nicht gess, ist Dokument TC-90, Den Bees $ ich zie 
Gocrings eigene "ortos 
"in Tage, an dem England offizioll Polon die Garantie gab, - das war am ٤ 
ricfmich dor Fuchrer telefonisch an und ersegte, mir, dass or dio zoplante In- 
Polens abscstoppt hcottog Ich frasto ihr, ob das nur zeitweilisz oder end- 
1790176 وو‎ Er sagte mir: "Woin, ich muss cre se eb wir don englisch 
‚ingriff oliminioron koonnons" Ich fragto ihn darn: 


oder fuenf Tagen anders sein wird?" Gocring hat also niemals gesagt, als Sic nac 

Löndon geschickt wurden, dass alles, was nan vmonschte, Eluminiorung der en;lisc 

Intervention war? 

A: Absolut nein, 

F: Ich will nur noch sanz kurz cinmel darauf zurueskkommen. Sic roiston und kame 

zurueck mit den Drief von Lord Halifax, Ich noechts das vanz klar Garlesen, Herr 
A Ta 


Lord Halifax hat es durchwegs klarscmachs, dass En-land seine Vorpflie 


senueber erfusllen wuerdo? 


am 27. August in der Nacht von26, und 27, um 12:30 Uhr ilittornacht 


sprachon Sie mit Litler. Nun, Ihnen sesonuchoer Herr Dahlorı 5 و‎ liess Hitler Sue 


naochst orst mal klar durchblicken, dass scine Sedinzungen wacren, dass In; 


Ne‏ ما 


DeutsculandLei dor Sicherung Danzigs und des Korridors helfen soll;co, 


As Jie 





Da 


Lal Tenue) Beni 


Pr Nicht "Rechte in den K,rridor", sondern "don Korridore” Koennen Sic sich Gre 
innorn, dass, als Sic das Chambcrlain erzachlten, er sehr ucherrascht war ueber 
den Unterschied zwischen diesom und dem, was Henderson scesızt wurde? 

Das ist richtige 
F: Ich will nicht alles noch einmal wicderholen, Ich moechte aber mit Hilfe Ihrı 
eigenen Duches, wie Sie sagtens das, objektiv und sırifaoltig vorfasstwurde, سنا‎ 
zueslich wolcher Gemuetsverfassung sich dic Herrscher Deutschlands damals hefan- 
den, Schlagen Sie bitte mit Dezu; auf Hitler die Seite 47 auf, Jioses Zitat ha- 
ben Sie dem Gericht schon unterbreitet, und zwar, wie er herumbruellte: "Ich 
worde U=Doote bauen, ER, VU-Bootos" 
A: Jae 
F: Darf ich es I nen vielleicht nochmals vorlosen, ganz kurz, wic Sie es damals 
beschrieben haben und sagen Siop ob das s timit: 

"Falls Sin Krieg kommen sollte", sagte er, "werde ich U-Booto bauen, U=Doc 
to bauen, U-Doote, U-Boote" Und hat soine Stimme jedesmal lauter werden lassen, 
als IS sagi mo wurde immer undoutlioher und zum Schluss könnte 
mon ihn ucverhaupt nicht mehr vorstchon. Dann riss or sich zussen, schrie wic- 
der lauter, als wenner vor einem srossen Publikum spraeche undschrie dann: 
"Ichwordo Flugzeuge bauen, Fluczeuge, Flugzouge, Flu; zeuge, und ich werde meine 
Foinde vornich en." Und dann sbhreiben Sic woiter: "Er erschien mir danmichr 
wie cin Gost aus cinom klaerchenyuch als oin richtigor Mensche Ich habe ihn voll 
Uoherraschung angeschen und schauto mich dann nach Goering wa, wic or rea;iorte, 
aber or hat sich nicht darum g ckuomorte" 

Gehon wir auf Seite 55 ucber; kurz vorher, cin Satz vor dom, ۴8.8 ich g 
lesen hale auf Seite 47. Ich will das nun klarstcllen, ٥٢6 sagens "Soine Stimme 
wurde immer undeutlicher und er bonahm sich wie cin absolut anormalor Mensch." 
jetzt schen wir auf Seite 53 ucber, Sagon Sie bitte dem Goricht, welchen 
Eindruok Sic davon hatton, wie or don Angoklarton Gooring behandolto, Das Gericht 
hatte schon viel ueber dio Bezichungen dor beiden schoert, Unten auf dieser Sei- 


te sagen Sic: 


MM yon = 0 ; : کا و‎ ET TE 
"Von orston تاصموئ!1‎ unserer Unterhaltung an fiel mir sein Verhalten gecene 
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uo,or Soinen intiriston Freund und lansjechrisom Kampfgenossen aufs 

Sein "Wunsch, absolut zu dominieren, wmr unverkennbar, Aber, dassar eine derartige 
Unterruorfigkeit von Goering als seinem engsten liitarheiter vorlangte, schien 
mir absolut widerlich." 


Wollen “ie bitte auf Seite 54 ucborzchon, fucnfte Zeile von unten? "I.h wusste, 


wer Ihre absolute “nsicht, nicht wahr, Herr Uahlorus? 
Dasvar die Ansicht, dio ich schon bei unseren ersten Zusanmentroffen hatte, 
war also der Kanzler von Deutschland هو‎ rechen wir einen Moment 
den Aussonminister von Doutschland auf Grund der “indruccke, die Siein 
Ihrom Buch niedorloesten, Im allsemeinon glaube ich, hatten Sie den Eindruck, 
dass von wiblontrcp allesunternalun, um Sic zu stooren und Ihre Vorsucho zu 
ruiniercn? 
1,8 ist richti;s 
F: Abor auf Grund desse, was Gooring sar sing es noch weiter, Schauen Sie 
sich Scito 76 an. Wonn Sic 
in London, nachdomcr dio Lnnd- 
gezcichne atte, dio ich gleich orwachnen worlo, Sagten Sie foljendes? 
evor wir uns tronnton, sorach cr n.chmals ucber den deutschen Stondpunkt 
zum Schluss, dass, wenn wir uns nicht mehr wiederschen wuerden, mooßh- 
ankon fuor das, was i gotan hatte, und fC ep 
وا‎ Ichwr uebor diesen Abschiod sohr ucher- 
ascht und ich iste ihn nə dass wir uns, aller Vahrschcinlichkeitnach, 
frucher oder 04 wieder treffon vwuerden. Soin Gesichtsausdruck aendcerte sich 
und sate sehr ernst: Vielloicht; wer gowi ute tun, was sie nur koennen 


-- دي‎ anhi ear e npe TS e ` : a. +2 ` >$ an 
um zu verhindern, dass Sie aus all dies bei lebendirom Leib herauskomien." Das 


war alles schr ernst zu Ihnen ges ror Horr Dehlerus? 


Und Sie schreiben weiter: 


inas په‎ 8 (Aë 1 D e d : 
Ol cine emmenkunft im Oktoberdes gleichen Jahres en to mir Goering, 


m 
© 


nbrop versucht hactto, es so einzurichton, dass mein Flugzeug abstuerz- 
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toe aus diesem Grunde der ernste Gosichtsausdruck Gocrings, «ls or sich von mir 
verabschiodetos" 

A: Er wrwaohnte Ribbentrops Namen cino !linute vorher, und als er uober den 
sturz dos "luszouges sprach, Lonutzte or das ort "or" und ich nahm an, er r 

to Rivbentrope 

1: Also, das war dor Aussonminister, so wic ihn Herr Goering darstolltoe 

Ich moochto jetzt, dass Sie Seite 100 aufschlagon, Ich will nacmlich die 
foststollen, Dies ist dne Beschreibung cer Zusammenkunft vom 1. Scptember, 
Nachmittag desTages, an dem Polon angocriffen worden war, und Sio sprachen an dc 
Tag den Angeklagten Goering in oinom soiner Buorcs, wahrscheinlich im Luftfahrt- 
ministcriume Koonnen “ie dieses finden, vor dem zweiten Parasrashen? 


"das hoisst Goering, "war allos renau so eingerichtet auf Grund eines 


"Fuen ihn, 
den nichts wehr umwerfen konnte, S ie don Staatssekre- 

tacr Kocrner und Gritzbach komaon, hielt il © langen 

roichte jedem ein Ehrenschwert, las wic or hoffte, sie ruhmreich wachrend des 


ges tragon wucrden, Han hatte d indruck, als ob alle diese Leute sich in irge 


cinom Zustand verrucektor Dotrunkenheit befaenden." 


Das wor Ihr Eindruck? Natucrlich slaubten Si s sic allo mit dom Gedanker. 
den Krieg betrunken waren? 
Ihre ganze zoisti;:e V ssung acnderte sich in sanz kurzer Zeit, 
iiit anderen "orten, dic droi Hauptporsonen in Deutschland, der Kanzler war ei 
rmalor ilensch, der Reichsmarschall oder Foldmarschall, was a damals war, war 
sagte,vwor der Aussenmini- 
ster cin Angcvblicher !ioerder, cer Ihr Plugzoug zum Absturz Bringen wollte. 
(Der Zouge nickt bejrhend) 
F: "ip wollen noch ein paar Schritte weitergehen und darucber sprechen, ws dae 
nach passiortos 
An dom schonende vom 26, und 27, Ausust roisten Sie nach England, Sie haben er- 
klaort, dass Sie vonJor Vorschiobung des Angriffs auf den Morgen des 26, nichts 
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wussten und auch nicht wussten, dass os Hitlers Absicht war, dic englische In- 
torvontion auszuschalten. Ueber dicso Punkte wussten Sie damals nichts, Sie Foie 
ston also am 27, mit den Bedingungen dos Fuchrers in der Tasche nach England 
zurucck und dic englische Antwort lautete, dass, wachrend sic ihre Verpflichtun;: 
oufrocht erhiclt, sic hoffte, dass die deutsche und polnische Resicrung Verhand- 
lungen uober diesen Punkt anknuepfen werden, 

is d'Ge 

F: Und das war die Antwort, die Sic zuruceckbrachten? 


Denken Sie bitte einen iment nach, und war ueber dic Besprechung, die Sie 


Fruchstueck mit Gocring hatten; ich -laube in seinen Zus oder in seinen Hau t= 


نا 


quarticr, am 29, Aucust. Das stoht auf Scite 63 Ihres 





1 


Buches, falls Sic Ihr Gedacchtnis auffrischen wollen, Hat Gocrinr damals bei 


. 7 . ٩ و په‎ D ٩ 
dieser ۳:16 مفطصهعح‎ 6 nicht versucht, Sic davon zu ucberzeurcn, Cas 
bo Drnzirs und dos Korridors keinen Unterschied in Polens militacrischer Loo 


bedeuten 7 


aufgrund seiner 'igenen Kriosslandkarte illustrierte, er 
Deutschland! ja in der I ge wer » sowicso Polen militacrisch zu Dos 
sieren, ob sic den Korridor hatten oder nicht. 


Ja, 


Und seine “uftflotte und scine Truppen waron schon auf: ‚estellt, um cies 


H 
7 


durchzufuchren 


e E 1. re a e Wr ٧ ٩ يپ‎ 8 
060816617027 ucber, bei d die Scdinrunsen 
cerson ucberrcicht yure Vas wor um 7,15 


Besprechung Caucrte lacnccre Zeit. Kocnnen Sie sich an 


D n 
ınncrn: 


schon com Rechtsanwalt einer dcr 
kamen Schwierigkeiten btreffs dor Forderun و‎ cass cin Gencralbovo 


ster in 2h Stunden zuruack si 


TY 


Sir 6 Ogilvy Forbes erklacrte Ihre: Cass diese 40 
sehr schlecht zuszelaufen sci, und di an, um 11.30 Uhr, sprachen Sie wicderun mi 


nm 0 a 0 EW 3 Cp? ` ۷ d 
voerint un. ciescr sagte so unrefaher das rleiche لو‎ "20286 Ogilvy Forbes 
= 


Des prec hun? 


7 


fuerte hinzu, dass war, dass 


ansccoutet hactte, dass cicse lorderun و‎ Wonach c 


‚lbevollmaechtirte in 24 Stunden kon.icn sollte, cinom Ultinntum vlci 


Ja 


Cv ® 


d © Sic sie! 5 er alor ad 0 ٩ > 
Koonnen Sic sich b 10867 Geler-nhoit erinnern, cass Gocrin- 


unren unterstrich? 
komme jetzt zu dem Vorwort Ihres Baches, 


6148 
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F 


Sic schen das Faksimile, “abon Sie eine 72 
Ich habe das “ririnal Cak 

F: Gut, wollen Sic cs sich bitte anscheni Es ist in Deutsch, Fal 

deutschen Toxt folron koennen, Ich w11 nar cic 

terstrichen hat, Ich werde cs in Enrlisch lesen 

richtiren Text habe, 

"Im uebriren, soweit 

gierung nicmals die Absich Folens Labcnsintcresse beruchren oder 
chen des unebhacnriren polnischen Dt: tes in Frasco zu stclien, Infolge- 

Rerierun: dait cinvers: nden, das Angebot der cengli- 

schen Rericrung anzunchnen, dass dicse die Absendung eines polnischen Generale 

bevollmaschtiz erbeifuchren soll, Sic rcchne auf die -inkunft diescs Bevoll» 

macchticton am littwech, 30, “urust 1939, Dic coutsche Rericrunr wird sofort 

Vorschlacge 6 ocsung, -ic ih sclber annchmhar sind, und wird. 

icrunr zur 

bevor ccr polnische Unterhecn!ler 

Das ist der Teil, cen der inecklar ocrinr ünterstrichen het, 

Teil ucber dic «bstcllunc ces eme bevollmacehtiston? 


Ja 


F: Mit anderen orten, es untcrlie 
i d 1 Kë ars : : ‘ 
ring der Wichtigkeit [se unites si 12601د‎ anschloss, 


Ja, 


۱ 


Kocnnen Sic sich ocrinncrn, da Zeit diescr Besprochunz = das vor inc 


e e ۳ x :‏ تا 
inrcklarte rs cine rrossc Rede reren dic Polen vom‏ 


ic Einzelheiten dioses nicht !ıchandöin, Dann s-rte er zu Ihnen, 
er Fuchrer cin schr"rrossherziros J.ncecbot" vorbereitct 


Ja, 


Un zu zeisen, wie rrossherzir os „nrebot wary strich er cinen Toil Zoe 


H 


lens cin, Und das stcht zuch in hres Buches, 





mm 
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D 


Hicr sind zwei Punkto 47 das, was er cinstrich, Das war viel mehr, als unter 


dom Verseiller Vertrag von 16 8886191220 wergenommen worden war, Lusserdem wor 


es otwas ganz anderes "Lë das, worueber Ribbentrop in der nacchsten Nacyt Hender 


son peprenueber resprochen hate 
Das ist richtig. 


e 


1 nun, Herr Dahlerus, ich glaube, dass ich sclbor cs koum besser ausd 


Und 


a 


kann als Sic mit Ihren cirenen "orten, Ich wrwisc auf Seite 75. Sic 


es in folrenden ‘!orten nieder; ich glaube, im zweiten Paragraphen: 


e 


Reprocuktion in 


a 


"Di Land! ron der cine icsem "uch erscheint, ist auss 
Diesc ~“sndkartc, von der cine icsem uch erscheint, ist Aussen 


orccntlich interessant, da sic zeirt, mit welcher Schncllirkeit und Ruccksichts] 
sickoit dic Entschoicuns cicser Frago (7 ٧١11 و‎ Ich hatte dicse Land’ arte 


D 


- 


bei mir, als ich cinise Stunden spaeter nach London abreiste, Es stellte 


aber heraus, dass dic Grenzen, die darin eingezeichnet. waren, betracchtlich von 


e 


5 ي‎ ٩ : : 1 e 14 a Li 8 
dem bekennton Plan abwichen, den Ribbentrop mit ercesster Geschwindiskeit “ender 
son in corn Nacht vom 30, zum 31, Aucust:vorlas,." 

Das heisst also weniccr als 24 Stunden spacter, 


Jawohl. 
F: Und dann schreiben Sic weiter, was daraus zu schen war, Mon konnte daraus k] 


5) d 


erkennen, dass 24 Stunden, bevor dies Sir Neville Henderson vorszeschwnctzt wir- 


die deutscho Rericrunc sich nicht cinmal ernsthaft dsmit befasst 


Ine 
3 


chen Teil Polens sic ueberhaupt verlangen wuerde, Stimmt das 


1 


° 
7 


nen etwas zanz anderes in dor “acht vorher vor; nicht vm? 


Den ersten Vorschlag brachte ich سه‎ Sonntar fruch, Jen 27., mit mir, ls 


n 


lic «nsprucche cufgrun 
dicsos letzten Planes weiter aus, 


F: Das, ws man Ihnen also vorlerte und wes mon cls "crossherzizes Angebot" be- 
A ۰ 


zeichnete, war mit anderen "orten die „uslchnuns der “nsprucche und ctwos ganz 


anceres, als ms cor “.nrcklarte Ribbentrop die nacchste Nacht dem Botschafter 
Henderson untürbreitcte, 


Das ist richtige 


D 


Ich will nunmehr fragen, nur cin ‘ort ucber cine Besprechung am 31, “urusb, 


١ steht zuf Scitc 8h - nein, es ist Boite 87 = cine Scsprcchung, in cor Ihnen 





19 larch =- A = US = با‎ 


e 


Sir Goorre Orilvy Forbes berichtete ucber das, was Horn Lipski zesert hatto. 


o ` D e 8 
Koennen Sic mir sa-en: Haben Sie “errn Lipski resprochen? 


y 


uch 


Un? sclbstverstaendlich = das Gleiche koennte wohl von jodom resart wordon, 
sicherlich aber von Ihnen = Herr Lipski littiwachrond dieser sehr kritischen 


° 
d 
D 


Tare an 86617 Ucherenstrenrunr 
Er wer schr nervocs, 
Schr nervocs, Hat Sir Georre Forbes Ihnen nicht ost, dass Horr Lipski 


seine persocnliche ansicht schr doutlich darlertc, dass das 


deutsche 
cin Bruch, cinc Verletzung der polnisch n Hohcitsrechte sci und dass 


Polen und Frankreich unc Enrland zussmmenstchen und cine 


me Front zur Schou trosen muessen unc dass Polen, falls cs allcin sclassen wuer- 
de, allcin kacmpfen und allcin sterben wuerde? Das wor cic Gemuctsverfassuns, 


[ars 0 
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F. Mit Bezug auf die anderen Punkte, ich will diese nicht 
in inzelnen betrachten, aber es besteht sin bedeutender und 
bedeutsamer Unterschied zwischen der polnischen Version 8 
Instruktionstelegrammes an Herrn Lipski und der Version, die 


Ihnen der Angeklagte Goering gezeigt hat. 
Ae Ja. 


F. Am Morgen des 1. September, glaube ich, dass Sie Goering 
um 8 Uhr frush gesprochen haben. Habe ich recht, wenn ich sage, 
dass ar Ihnen erklaerte Polen sei angegriffen worden, indem er 
die Works benuetzte, dass es nur schrittweise und langsam sei, 
mit anderen Worten, er ergashlte ihm das sehr zoegernd, dass 


der Angriff stattgefunden hat. 


A. Ja, das ist richtig, ich habe daraufhin sofort London 
angerufsn und sprach zum Aussenamt, und es sagte jemand dort, 
dass auf Grund der mit zugskommenen Informationen, Polsn ange- 
griffen sei, und sis wollten natuerlich wissen, was mir eigent- 


lich passiersn wusrde, nachdem ich disse Information gegeben 


F. Schliesslich hat er zugagaben, dass sie Polen angegriffer 
ettsn, uad dann sprachen sie nochmals mit Hitler. Da ist sin 

Punkt, den Sie dem Gericht meiner Ansicht nach noch nicht be- 

schrieban haben, und das war, a er wagte, dass er lo Jahre 


lang kasmpfen wuerde. schauen Si ittə auf Seite 98 nach. 


A. Jaa 





19,Mar-A-AG=<2 
Fi Sehen Sie dort, dass er sagt : " Will ich lo Jahre 
kaampfan ", er fuchtelte mit seiner Faust herum und er bueckte 


sich, dass er beinahe den Fussboden beruehrte ٠ 
Jas 


F. Ich nehme an, das war derselbe Zustand wie zur Zeit 


Ihres vorhergehenden Interview. 
A. Er war vielleicht noch nervosser. 


F. Und zum Schluss nun noch einen Punkt, den Sie auf Seite 
102 lesen koennen, und dann bin ich mit Ihrem Buch fertig. 
Koennen د31‎ sich erinnern, dass Sie den Angeklagten Gosring 


در 


am Morgen, Sams ba 2 September auch noch gesprechen haben 7 
A. 


e Sie sagen hier: 

sinar Ueberraschung war er heute mehr gewillt, meinen 
Standpunkt zuzuhoeren. Als wir uns gesetzb hatten in seinem 
privaten impfangsraum-Wagen, sagte er mir, dass gerade herum- 
ginge, dass eine Varhandlung durch Mussolini singeleitet worden 
sei. Mussolini sollte, wie es hiess, eifrig versuchen, den 
Krieg zu untarbrachen und besonäsrs - seine Ausbreitung zu ver- 
hindern. " Im naechsten Satz sagen Sie : 
" Goering sagte, er wollte ein neues Muenchen herbeifushren". 
Ich will dies nicht unfair auslegen und deshalb frage ich Sie 
Mr. Dahlernus, ist der " er " in diesem Brief Goering oder 


Mussolini ? 


A. Ich glaube, es bezieht sich auf Mussolini. 


IM A 
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wir nicht weiter darauf eingehe 

Ich will Sie nur noch einss fragen: 

Ich habe Z, und ich hoffe, dass ich faier gewesen bin, ich 
habe kurz die Punkte dieser Frage besprochen. Sind diese Tat- 
sachen, die ich Ihnen vorgelegt habe und denen Sie zugestimmt 
haben, sind diese die Grundlage fuer Ihre Meinung, dass das 
Ziel der deutschen Regierung, einschliesslich Gosring's, das 
war, ängland und Polen zu spalten und Polen zu besetzen mit 


Zustimmung Englands ? 


SZ 


Tatsachen gewusst haette, die ich 


( Dr. Stahmer tritt an das 


DR.STAHMER: Ich glaubs, dass diese Frage zu weitgshend 
ist. Ich habe daher dieser Frage zu widersprechen. Sie bezieht 
sich allgamzin auf 56 2 g ul 2 sins ganze Anzahl von 
Personen, Ausserdem ist es eine gutac! Azussarung und 


keine Tatsacha aba i d aussagen soll, 


SIR DAVID 


Tatsachen die Grundlage fuer Ihre Meinung 


VORSITZENDER: Das Gericht ist der Ansicht, dass diese 
Frage yulaessig ist und eine direkte Folge des bisher varan- 


stalteten Verhoeres ist. 


F. Und nun, Herr Dahlerus, Sie hatten schon angefangen, 
zu antworten. 


Ich hatte gefrag S = Tatsachen سسم‎ 


tritt an das Rednerpult ) 


MIN 





een Im] 


DR. SAUTER ( Verteidiger des Angeklagten Funk ) : 


Dann bitte ich aber, Herr Vorsitzender, defuer sorgen zu 


wollen, dass geklaert wird, was unter der " deutschen Regierung * 
verstanden werden soll, von der der Herr Anklaeger dauernd 
spricht. Die deutsche kegisrung besteht aus einer ganzen Reihe 
von Ministern und wenn hier andauarnd von der deutschen Regie- 
rung gesprochen wird, ohne dass gesagt wird, wer im einzelnen 
damit gemeint wird, dann muss der #indruck bntstehen, als ob 
jeder sinzelne Minister dafuer vsrantwortlich waere und sich 

an diesen Verhandlungen bateiligt haette, obwohl ar in Wirk- 
lichksit gar nichts g2wusst hat. Ich vertrete einen dieser 
Minister, der von 72 Verhandlung3n nichts gawusst hat, 

und ich habs d3shalb 3in Interassa daran, dass der Herr Anklaeger 
die Lisbenswuerdigksit hat, klarzustellen, wer eigsntlich unter 
013897 " deutschen Rogierung " gemeint ist, ob also zum Beispiel 
dar Wirtschaftsminister Funk auch damit gemsint ist, oder ob 


Sich das bloss auf 2 oder 3 andere Herren bezieht, 
SIR DAVID Mat? HIPS: Meine Herren, ich = +» - 


VORSITZENDER: Wir stimmen nicht ueberein mit dem was Dr. 
Sauter gesagt hate Wir haben schon den Angeklagten Gosring in 
grossem Ausmasse darueber gshoart, wer die deutsche Regierung 
war, und der Verteidiger kann, wenn die Zeit gekommen ist, dass 
die Verteidiger dann sagen koennen, dass ihre Klisntan nicht in 
die Regisrung eingeschlossen waran. Die Vertsidiger scheinen 
nicht zu verstehen, dass dis Klarstelluneen bei einem spas teren, 
nochmaligan Verhoer erfolgen koennen. Dr. Stahmer wird die Ge- 
legenheit sines nochmaligen Verhoeres haben, und er kann dann 


sinigs Fragen, die sich auf das Kreuzverhoer bezishen, stellen. 





1 ء‎ Herr Dahlerus, ich will dis Frage nun so formulieren: 
Sind diese Tatsachsn, die Sie g:hoert haben und mit denen Sie 
hsutə nachmittag einverstanden waren, sind diese die Grundlage 
fusr Ihre Ansicht, fuer die Antwort, die Sie Herrn Dr. stahmer 
heuts morgen gegeben haban, 

A. Ja. Damals, als ich glaubte, ich koennte mich nuetz- 
lich machen, um einen neuen Krieg zu verhindern, koennte 
ich definitiv beweisen, dass nichts ungstan gelassen wurde 
seitsns der englischen Regierung, um den Krieg zu verhindern. 
Hastte ich jedoch gewusst, was ich heute weiss, wuerde ic 
mir schon damals klar gaworden səsin, dass meine Bemuch ungan 
auf keinen Fall ärfolg haban koenntan. 

F. Noch einen Punkt, den ich vorbringen moechts, wenn 
ich darf. Harr Dr. Stahmsr ersuchte um die Namen der anglichen 
Industrisllen. Ze liegt mir als Vertrater der englichen Ragie- 
rung daran, dass disse Namen nicht verhsimlicht werden. Aus 
Clesem Grunde ersuche ich darum, Herrn Dahlerus um disse Namen 
bitten gu duerfen. 

VCRSITZENDER : Jawohl. 


Dahlerus, koennen Sie uns die Namen der Herrn 


A. Dis Namen s 21138 Me Larn, Gel, Rossen, A. Holden, 

Sir Robert Rənig, Bryon S. Mountain, C.F. Spencer, Te Menceford. 
F. Vislen Dank. 
VORSITZENDER : Will irgend ein anderes Mitglied der Anklage 


ein Krauzv2rhoer anstsllen o 


!| 





Dr. Stahmer, wollen Sie nicht nochmals verhoeren ? II IHN 
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( Rechtsanwalt Dr. Horn tritt ar das Rednerpult ) 

DR. HORN 

F. Ich bitte das Gericht, mir sine Anfrage zu erlauben. 
Darf ich fragen, ohne missverstanden zu werden, warum heute 
morg2n diese Namen nicht verlesen warden durften auf die 
Fraga von Herrn Dr, Stanmore. 

VORSITZENDER: Warum stellen Sie diese Frage ? Was hat das 
mit dem Fall Ribbentrop zu bun ? 


1 HO ar Zeuge Dahlerus war ausserdem dem Angeklagten 


von Ribbsntrop genehmigt, und ich hatte mit Herrn Dr. 47 


varsinbart usber gowisse Fragen. Auch mich haben diese Fragen 
interessiert, wegen der Parsonen die dort waren. 

VORSITZENDER : Der Grund, warum die Namen heute frueh nicht 

worden waren, weil wir Zeit sparen wollten. Wir hiel- 
Namen dieser Herren fuer unerheblich, aber wie sir 

David Maxwell-Fyfe darum ersucht hat, dass sie vorgelesen wer- 
den, um allen Anschein der Heimlichkeit aus dom Weg zu rasumen, 
wurde die Verlesung von dem Gericht erlaubt. 

Dr. HORN : Danks sehr. 

Dr. STAHMER : Herr Dahlerus, Sie sagten heute morgen, dass 
Sie am 23. August von Goering angerufen 002638 2 in Stock- 
holm, und er Ihnen mitgeteilt habe, dass die Lags bedrohlich 
gaworä pn soi, dass er Sie daher unbedingt sprechen mussse. 
Hat er Ihnen angegeben, aus w2lchem Grunde er die Lage in dem 
Augsnblick als bedrohlich ansah ? 


As Na ins 
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F. Sie sind dann nach Berlin gekommen am 24., haben sofort 
mit Goering Ruecksprache genommen. Hat Goering Ihnen bei dieser 
Gelegenheit gesagt, :odurch die Lage inzwischen bedrohlicher 
geworden sei ? 

A. Nicht ganz deutlich. 

F. Was hat er Ihnen ueber die Bedrohlichkeit gesagt ? 
Wpin bestand der Ernst der Lage ? 

A. Er liess durchblicksn, dass die Tatsache, dass die 
polnische Frage noch nicht geloest sei, und dass auch keine 
Aussichten darauf bestuenden, dass sie geloest werden wuerde, 
die ernste Situation ausmachte. 
ar sagte ferner, dass es absolut von dem englichen Verhalten 
abhinge, wie auch von der britischen Initiative, ob eine Loe- 
sung gefunden werden koennte. 

F. Sie erfuhren also durch diese Antwort, dass Polen 
der Gefahrenpunkt sei? 

A. Jawohl. 

F. Sie haben dan ja auch Vorschlaege uebermittelt am 
27. August, die eine Loesung der Polenfrage im wesentlichen 


zum Gegenstand hatten ? 
A. Jawohl, 


F. Sie hatten heute moren auf meine Frage 
Vorgasngen am 26. September, nach meinen Notiyen gesagt, 
Sie seien damals der Auffassung gewssen, dass Hitlers Plaene 
nicht ganz durchsichtig 223038352 seien. Sie haben dann heute 


nachmittag von Goering gesprochen. Worauf ist dieser Unter- 


schied in Ihrer Antwort gurueckzufushren ? 


1 


305 
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A. Zu der Zeit, Zu dem „eibpunkt hatte ich angenommen, 
dass die fuchrenden Mitglieder der deutschen Regierung in 


engster Zusammenarbeit waeren. 


F. Sie hatten also damais nur aus dieser Tatsache ge- 
schlossen», Sie haben ferner vorhin gesagt, wenn Sie gewusst 
haetten, was Ihnen heute bekannt ist, dann haetten Sie sich 
nicht singssetzt. Wodurch ist Ihre Meinungsasndsrung hervor- 


gerufen 7 


A. Durch die Tatsachen, dis inzfwischen herausgekommen 


sind, insbesondere waehrand dieser Gerichtsverhandlung und 


durch Veroeffentlichungen,. 
F. Um welche Tatsachen handelte es sich ? 


A. Die Zwischanfaelle, die ich schon zitiert habs, die 


örklaerung vom lle April, vom 23. Mai und 22. Auguste 
F. Weitere Tatsachen haben Sis nicht 7 
A. Jawohl, aber das sind die Hauptpunkte. 


F. Die Nebenpunkte ?/ 


Welches sind Ihre weiteren Bedenken ? 


A. Hines ist main Erlebnis am 26. September 1939, die 
Hitler-Rzde vom 6. Oktober 1939, wie auch einige urklaerungen, 
die inzwischen abgegeben worden sind. 

Sie sprachen vorhin von »2248د‎ Flugzeug-Absturz, wenn 
richtig verstanden habe, der durch Ribbentrop herbeige- 


werden sollte. Ist دت‎ wirklich Ihr Ernst gewesen ? 


A. Ich habe meins Erklusrung ja schon korrigiert, und 
zwar in der Richtung, dass ich annahm, dass es Ribbentrop war, 
weil sein Name gerade erwaehnt worden war, vielleicht eine 


Minute vorher, 
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F. Ich habe noch eine Frege an den Zeugen. wie verhaelt 
as sich mit der Karte ueber Pclen, die Ihnen angeblich von 


Goering gezeigt worden ist ? 


۸, Ich habe das Original dieser Landkarte in meinem 


Basitz. 
F. Und was wurde Ihnen als Erklaerung gegeben ? 


A. Da es sich um sin Gebiet handelte, wo eine Majori- 


von Deutschen und nicht von Polen sich aufhielt.‏ اا ددم 


F. Wie erklasren Sie dann die Differeny zwischen dem 


spaeteren Angebot und dieser Karte ? 


A. Ich kann nur annehmen, dass die Frage nicht gruendlich 
diskubiart worden war, und dass verschiedene Vorschlasge ge- 
macht worden waren, bevor mari: sich auf diesen Endvorschlag 


geeinigt und diesen unterbreitet hatte. 


VORSITZ2NDE : Dar Zeugs «ann genen. 


Das Gericht wird sich jetzt wertagen. 


(Worauf die Vertagung erfolgte Ja 


INN 
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VORSITZEND.R: Herr 46 Jackson, wollen Sie Ihr ruczverhocr nunnehr 


19 E TECH DR 


fortsctzen? 


JUSTICE JACKSON: tch habs : angenommen, da die “ussasen Moerings in 
Anbutrecht derVernehmung von Dahlerus unterbrochen wurden und durch letztere 
r Verlauf des Vorhoers sich verzo. tern koenne, dass Herr Dr. Stahner da 
"irckte Vorhoer ucber dieses Thema vorvollstacndigen werde, che ich mein 


Krouzverhoer becndige. 


VORSITZENDER: Ich bitte Sie un Entschuldigung, jawohl. Dr. Stalmer, 
wuenschen Sic an don angeklacten Goering im Zusamnenhanz mit con Aussagen des 


Zauzcn Dahlerus Fragen zu stellen? 


٩ 


DR. 315: Sch disse i'rassn nur nach Ruecksprache mit Jen 


Horr Justice 


“„ngceklaston stellen und halte es dehor fucr angezcigt, dass 
Jackson soin Kreuzverhocr fortsctzt, damit ich mich dann auch gleichzeitig 


mit aus dicsom cntstehendon Fragen befassen kann, 


VORSITZENTER: Stam das Qciieht ist do sic) dass Sic darauf 
vorbercitet soin mucsstcn. Sie haben zwecks Binvernahme des Zou zen Dahlerus 
um Unterbrechung ersucht, Dahlerus vor Ihr Zcuge und nicht cin Zouge der 


3 


Änklagebehoerte, ius diosen Grund iss a men, dass Bie vorher wussten, 


was Dahlerus aussazon wuerde. 


Ich bitte, mir Jann Golerenhoit zu geben, die Sachlage 


mit deu ancgeklagten besprechen zu kocnnen, 


VORSITZENDER: Das Gericht "at zerado cine zehnminuctige Pause cingo= 


m mn ۹. m. 


THIER: In dieser kurzon Zeit wurde ie Frage nicht erledigt, 


(Kurze Beratun: dos Gerichtshofes) 


VORSITZENDER: Das Gericht ist dcr “sicht, dass Pic dicso Fragen jetzt 
stollen muossen. Falls Sic also ویک فص توو‎ Thoma Frasen stellen wollen, 


muossen Sic das jetzt besorgen, 
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DR. :ده‎ Ich bitte waun. 


is wurden vohhin cine Karte ervachnt, dic von Ihnen gezeichnet sein 
soll und die auch in dem Buch des Herrn Dehlerus, cessen Richtigkeit 
er ja heute morgen auf meine Frage bestactizt hat, enthalten ist, 

Ich lasse Ihnen 6 Karte, die sich auf Scito 53 scines Buches 


befindet, vorlegen und bitte ic, zu dieser Karte Erklaerungen abzugeben, 


In der Besprechung “ic in der Macht vom 29, auf den 30. August 1939 


zwischen Dahlerus, mir, und ich glaube, es war beim Fuchrer, stattce- 


funden hat, habe ich aus einem Atlas spontan cine “arte herausgerissen 
und habe mit gruenem Stift und rotem oder blauen Stift dic Gebicte an- 
gezeichnet, nicht Cie wir verlangen wuer.lcn, wic das vorher hicr ausge- 
legt wurde von der «nklagc, sondern dic Gebiste Polens, in denen Deutsche 
wohnen, Dass auch der Zeuss Dahlerus dieser .uffassung wer, geht an klar- 
ston daraus hervor, dass cr auf cincr Karte dancben dicsclbe Bezeichnung 
wiederholte und dann Fol.endes schrich: 
"Noben dem ersten $cstrichelten Toil: Deutsche Bevoelkerun;, nach 
Goering, neben dem zweiten punistierten Teil: Polnische Bevoclkerung, 
nach Gocring." 
Sr schreibt darm weiter und zicht dan Grenzen, “ocrings erster Grenzvor- 
schlag, der stimt ucberein mit dcr Sinsctzung Polnische Bevoclkcrung 
und deutsche Beveclkerunz. = Des war kein Grenzvorschlag sondern das war 
dio suseinanderhaltung un. schroibt dann Hitler's Vorschlag, 
endglueltige, der kichtisc und cinzige ucbermittelte Vorschlag, der 
‘cr polnischen, wie dur englischen Regierung zugestellt worden ist. 


he 


Wenn man meine Karte vergleicht, so sicht man, dass hier ganz spontan 
in aller Schnelli;keit in dZwoifsrbenstift nur cine oberflacchlichc Fest- 
logun; der Bevoclkcrungsgebiete ist, nacmlich in dem cinen, so sich haupt- 


م۸ 


sacchlich die Deutschen aufhalten, und in dem anderen, wo ausschliesslich 
Polen sind. Hitgegceben wurde von anfang an Herrn Dahlerus nur der Grenz- 
vorschlag in crossen Zucgen, car nachher praezisicrt wurlc, und um den 


allcin geht cs und das war auch derjenige, Jor auch veroeffontlicht worden 


ist, dcr dem Botschafter Henccrson vorgelesen wurde und den, weil er 


- 6162 = 





RU 


ihn nicht aufgefasst und verstanden hat, ich in der Nacht durch D-hlerus 


19, Macrz-=-SF-3, 


ASSCN, 


Wollen Sie den letzten Satz nochmals wicdczrholen. Ich „laube, er ist 


nicht durcheckomen, 


Ich sage, der hicr mit Hitlers Vorschlag cingezeichnote Verlauf des 


Korridors war der offizielle Yorschlag, den der “uchrer, der ja allein 
berechtigt war, endsueltice Vorschlaose zu machen, ausgearbeitet hat. 
Dieser Vorschlag ist es auch, dor dem Botschafter Henderson vorlesen 
wurde, und da i nicht aufgefasst hatte, wurde von mir in der Nacht 
dem Dahlerus dieser, dem Botschafter Henderson vorzclesene Note ucber- 
reicht, damit er sic a kticren koennte und ich sicher war, dass der 
englische Botschafter ihren -znzen Umfang kennen lcrnte,. وه دل‎ war, 6 
ich schon auszefuchrt habc, txisachhlich cin ausscrorlentliches Risiko, 
da der Fuchrer dic Ausieferun: zunaschst verboten hatte und, wie ich 
schon crwachnte, nur dieser, ich urchfuchren konntc, 
In ucbrigen, was méine Striche anbelangt, so goben sic klar und ein- 

r „egenuebsrliogenden Karte wieder: "Deutsche Bovoclkerun;, 

5 = Polnische Bovoclkerung, gdmaess Goering. Das war aber 
ganz aporoximativ, schnell in “or Nacht, cuf einer heral geriss n Kar- 


te cingcscichnet, nur fuer ihn zu scine Oricnticruns, 


Herr Dohlerus hat gesagt, Sic hactten an 23. August ihn angerufen und 


H 


eten um sofortices Kommen nach Berlin, weil die Lage inzwischen 


bedrohlich seworden sci. Worin sagen Sie, bestand dic veraencerte be- 


Grohliche Lage? 


Durch dic “usfuchrunson des Fuchrers an jenen 22. “ugust auf dem Ober- 
salbbörg war es fucr michtlar coworden, cass die Spanhung auf das 
„cusserste ctsticgen wer, als der Fuchrer ousgefuchrt hatte, dass er cine 
Locsung der Frage, wenn sic nicht Ciplomatisch mee lich Sci, nunnchr her- 
beifuchren messe. ich habe <leich damals, weil es eine reine Änsprache, 
ohne Diskussion, vor den hocheren Offizieren der fucr den Fall einos 
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19. Mocrz-A-SF-. 
Krioscs in Frage 45 Fornetionen war, mich als, rangaltoster an- 
wosender Offizier darauf beschraenkt, zum Fuchrer zum Schluss zu sagen: 
"Dic Wehrmacht wird ihre Pflicht tun. Ganz Selbstverstaendlich, wenn 
Sio aufgerufen wird, hat sie ihre Pflicht zu tun." Gleichzeitig aber 
wollte ich dic acussersten Anstrengungen machen, um in kuersester Trist, 
es handelte sich zunaechst um Tage, ein bostinntessDatun, der 25. oder 
26. “ugust, der zucrst vorgesehen war, war an diesen Tage noch nicht 
genau bekannt, = nunmehr noch cinen anlauf machen, um in cine Verhand- 
lung zu kommen und dem Fuehrer sagen zu koennen, wenn cine 6 
erfolgreiche Verhandlung in Gang kacue, dass hier noch cine Aussicht 
und Vhance einer diplometisch-politischen Locsung bestchen 16. 
Deshalb der zeitliche Zwa wmenhang am 22. nachmittags, cic 4ansprache 
des Fuchrerd und meine sofortizcs Reagicren, Dahlerus aus Sotkholn 
horenzuholen. Ich habe ihm selbstvorstzendllich nicht 3:8 
konnte ich auch als Doutscher cinen Auslaender ja nicht sagen, und schon 
ganz und gar nicht als Offizier, dass der Grund fuer mich in diesen cben 
aussofuchrten Gruenden lag. “an stellt ja cic Dinge jetzt so dar, dls 
ob in Deutschland cin Besriff, wie militacrische geheime Dicnstsache, 
oder Koumandosachc, oder geheime Reichssache in der deutschen Politik 
und militacrischen Leben gar nicht geben ducrfe, als ob wir borpflichtet 
seien, jeden militacrischen unc politischen Schritt immer vorher vielleic 
dor Auslandsprosse bekanntzugeen, Ich verweise darauf, dass wir sclbste 
vorstacndlich hier cicsclben Ingan;sformongehabt haben, wie sic in jedem 


anderen Lande cer Welt ihre Geltung besitzen, 


am es, dass Sie sich persoonlich eiusctzten, und nicht dic Ver- 


handlungen ucber das هن3 مهد هند‎ Amt gefuchrt warten? 


liir war daran gelesen, dass soweit cs irgend. moozlich sein koennte, auch 
we auf friedlichen Wege zu loosen, Dio Arbeit ces husvacrtigoen 
Antes ist cine offiziclle. Hier wurde sowie so gearbeitet und zwar habh 
den Richtlinien des Fuchrers. Heinen #influss konnte ich ja nur auf einer 
yoeclichst unmittelbaren und nicht ausgesprochen offiziellen Weg durch- 


fuchren, denn fuer Jen offiziellen Weg hatte ich ja nicht con Ausland 


سېا6 61م 
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19. Moaerz-\-SF=5. 
cegonucber “ic 6 Stellung cines Aussenninisters. Und ich war in 
diesen Augenblick klar darneber, cass es hier nicht auf Formalitacten 
onkommt, sondern auf die praktische und rascheste lioezlichkeit, irgend 
etwas zu erreichen. = Wollte ich aber auf den Fuchrer eimrirken, so war 
mir das mur mogglich, wenn ich etwas in der Hand hatte, das heisst, ihm 
sagen konnte:" Ich fuehre hier, ohne Sic festzulegen und Inre Reichs*Po- 
litik, auf eigene Verantwortung und doch mit Ihrer Kenntnis Verhandlungen, 
um unter Umstaenden hicr eine Atmosphaere zu schaffen, die dann die 
offiziellen Verhandluncen erleichtern koennte, in der Richtung cincr fric 


lichen Loos, “usserde: geht das rascher, 
re د‎ 


Dicse Klarheit, dass es sich um einen همه خلمه ههه مود‎ Schritt von Ihnen 
3 
handelte, cer neben den offiziellen diplomatischen Verhandlungen licf, 


war auch der englischen Regierung klar? 


musste ihr nach der Art der gonzen Aktivitaet klar sein, dass cs 
his» um cinen inoffiziellen Weg gehandelt hat, der nur an ein oder 
zwei Stellen cekoppelt wurde, bezüchungsweise Bich ueberschnitt. Naem- 
lich e’nmal die Phase, wo Cor Botschafter Henderson, statt sofort nach 
Berlin: zurucckzukehren, cin oder zwei Tage in London zurucckblicb, un 
durch den inoffiziollen Unterhacndler Dahlerus zucrst das Terrain fuer 
dicso übsıchten oder fuer dic Verhandlun;en uebor lic Note, wic Sic os 
nennen wollen, der englischen Regierung zu klacren und als ۳۵8 02 
Vorbereitung der Aufnahme ته‎ osprechungen cine sohr vi 
sovo.Und dass ich der chrlichen Uchorzcugun; an diesen Tage war, 
1 erheblicher Schritt zu dicsom Zeitpunkt, ich ;laube, es war der 
itichtung ciner fricliichen Loosung gotan worden wary „cht da- 
raus hervor, dass lic sclbe Auffassung in diesem auconblick auf Soiton c 
en;lischen Botschaft herrschte und der Yotschafter hatte dies ganz klar 
gun “uscruck gebracht., Diosc Verschlechterung tra erst wieder an 29. eit 
Bei Ciosen .anzcn Vorhandlungon hatte os sich nicht darum gehandclt 
von meiner Boite aus, Polon zu isolicron und England draussen zu halten, 
sonlcrn cs hat sich darun ;chandelt, nachdem nun die Frage Korridor und 


Danzig auf Jor Plattform war, sic mooglichst im Sinne der liuonshncr Locs 
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19, Maorz=A-SF-6. 

fricllich m orledigen, das war mein Bestreben bis zum letzten Augenblicke 
Jenn es sich nur um cine #usschlicssun; Englands gehandelt haben wuerde, dann 
hactte erstens dic englische Diplomatie das sofort erkennen muesscn, dazu ist 
sie ja geschult worden, sie ist abe auf dieso Verhandlungen eingegangen und 
zweitens hactte ich damn absichtlich cine total andere Taktik angewendet, 

Es ist nicht so, jetzt rucckschaucnd die Dinge zu konstruicren, sondern das, 
was damals tatsacchlich in diesem Augenblick geschah, gedacht und von mir 
gewollt war. Darstellungen des Zou: on Dahlerus in seinen Buch und heute zu 
scinen Besprechungen des Fuchrers, haben sich keineswogs so abgespielt, sic 
sind otwas subjektiv aufgefasst, donn der Fuchrer hactte sich cine solche 


Unterhaltung vorraussichtlich nicht lange angchocrt. Es sind auch andere sub- 


"cl 
H 


jektive Auffassungen, dic viclleicht nur ganz unwesentlich sind, aber cic 
hicr von dem änklagevertreter Sir David liaxwell-Fyfe Hervor;;cbracht wurden, 
aus dem Buch, dass ich zwei ifitarbcitcrn in theatralischer Weise zwei Schwer- 


tor ucberreicht hactte, damit sic damit kuchne Taten vollfuehren sollten, 
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0 wird cie 
nachdem 


eincss r Kreuzverhoers zerstocrt, Er kannte 
d A ef kel سات‎ 


ieh nich yi ben abe ic Erfahrung 
Dokument natucrlieh nicht, Vir haben abor die Erfahr: g 
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mucssen, له‎ 8 wir ein Dokument nach dem andern vorlesten, dass immer wicder Erklac- 
run on gemacht wurden, Trklacrunzen, die sorz racltiz vorbereitet und hicr von Now 
tizen verlosen widen, Sein „necklazter hat jemals cine bessere Moorlichkeit 

hadt seinen Fall vorzubore ils diese Ängeklagten, Ich behaupte, das Kreuz- 
verhoer sollte nicht “urch das Erfordernis هوه«‎ werden, dass wir die Doku- 
mente vorher vorzulegen hactten, 


VORSITZENDER: Wollen Sie ctwas saron? 


DR. SIMMERS: Ich rf? dazu zweierlei sascn. 


l. Ich bin lurchaus damit einverstan!en, wenn Justice Jackson gerne von dem Ueber 
raschunrsmoment G brauch machen will, Ich waerc nur dn kbar, wenn der Verteidizun: 
dann auch pstattet wird, mit Veberraschunzsmomenten zu arbeiten, Uns ist jedoch 
bisher gesagt worden, dass wir jedes Dokument, das wir vorle<en woll len, wochenlang 
vorher zeigen messon, damit die Anklace mehrere “Jochen Zeit ha 1t, hierzu Stellung 
zu nehmen, 

2. Venn mit einem Ueberraschun ‘smoment gearbeitet wird, dann, glaube ich, sollte 
man zumindest uns, als den Verteidizern, diese Ugberraschung auch in dem “uzen- 
blick zukommen lassen, in dem Moment, wo man das Dokument dem Gericht und dem 
Zeugen ueberreicht, Ich habe aber in die em „ugenblick, weder die Dokumente des 
heutiren Ta oe, noch die Dokumente der frucheren Tasee 

VORSITZINDER: “las Sic socben 7 h’ben, trifft ucberhaupt nicht zu, Sie sind 
nicmals 20 worden, irvendein Dokument zu offenbaren, das Sie einem Zeugen 
im Kreuzverhoer vorlegen wollten. Es handelt sich hier um cin Kreuzverhoer, Is ist 
deshalb dem Staatsanwalt voclli cstattct, irsendein Dokument vorzulc;cn, ohne 

es vorher zu offenbaren, genau so, wie cin Vorteil isunssanwalt irgendein Dokument 


7 


einem Zeugon, der von der änklarck: aden wurde, beim Krouzverhoer 
haetten vorleron koennen, Ich bin ucberzcust, dass, wenn der Verteidipunzsanwalt 
den nzcklarten mochmals wegen eines solchen Dolkunontes wie dieses, verhocren 
will, eine Abschrift cicsos Dokumentes ihm zu diesem Zweck zur Verfucrung gestellt 
wird, 

Das Gericht entscheidet nun, dass dieses Dokument dem Zeugen jetzt vorgelest 


werden darf, 


DR, SIEMERS: Hat die Verteidigung die Mooglichkeit, jetzt, nachdem es im «angen 
6175 
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Saal bekannt ist, dic Dokumente auch zu bekommen? 
VORSITZNDER: _ Sichorlich, 
DR, SIE SRS: "ir veren dankbar, wenn wir jetzt cine Abschrift des Dokumontes سوت‎ 


kommen kocnnte: 

JUSTICE ER is Ich mocchte rx ehrlich sagen, dass ich nicht weiss, ob wir sc 
zend Abschriften haben, um allen Verteidisun:sanwaelten auszuhacndicen, 
ORSITZEND Rs Wenn Sie auch nicht senuesond haben, vielleicht kocnnen Sie ihnen 

eins oder mehrere Exomplare zur Verfucvung stellen? 

JUSTICE JACKSON: Ich glaube nicht, dass wir Abschrifton zur Verfuezunz stellen 
sollton, solange, bis das Vorhocr mit 227 auf 5 Dokument beendct ist. 
VORSITZENDER: Ja, 

DR. DIX: Ich mocelite cine Bitte aussprechen; dass wenitzstens den Vortcidicern der- 
jenison Defendaits, diesprade im Krouzvorhocr wercon und gwar gleich- 
2031117 mit dom Garicht ine Absch t der Urkund: ‘ecebon wird, Ale den Zauzen 
lon Dofonden oct wird, dami d وا‎ genau sowie das 


~ 


Goricht, dem Verhocr zu 46۰ 


kumont 
Falle von Yoering - beendet ist, so bitte ich drinzend, im Interosso ۹۶ 6 
un; von scitens des Justice 
nicht -:omeint ist ass man insinu- 
dass er in den Besitz dicser 
tchzcitiz mit dem Goricht und -leichzeiti” mit dem Zouccn rosotzt 


1 1 


urch Zeichen beeinflussen un! damit 


amination von Justice Jackson, seitens des Frosccutors zu stocren. 
2t sicherlich Justice Jackson fern roleri 
310127 gichon, Deshalb fasse ich meince 
mination, und zwar unter dem Gesichtspunkt, und 
zwar untor ccreentfortizteon Gesichtspunkt der Ucberraschun;;, cinem 
۵1:58 cin Dokument gelost, das gleichzeitig dom Gericht vorzelest wird, so 
soll zumindc im selben Moment dem Ve iđico dom in Frage kommenden Vortci- 


digor, dor jonige, der ontweder den Zyusen gerufon hat, aler dessen Änrcklarter auf 


der Witnessbei cine Abschrift auch erhalten, damit er sich ucberhaupt ein Bild 
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\arncbor machen kz wes dom 2-722 vorechiaton wird/ dom Goorin: konnte 
err Stahner konnte sic nicht Josen, Er war 
Stone, zunacchss der Cr: Examination aes Zeugen zu folcon., Das ist 
nicht gowollt und weore sicherlich auch nicht billi:, Ich darf deshalb Justice 
Jackson bitten, sich diosor, meiner are un, meinen intrar anzuschlicsson, um 


zu erziclon und damit d richt uch tie Intschei tun; eincr, 


te بي د‎ e x a eeng 495 nha d 
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VORSITZENDLE.: Justico Ja eckson, das Go t ucberzouct, dass Sic vollstacndi:; 
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ht heben, wie ich bereits o rwachnt hal “SS ucherhaupt keine Notwondi keit 
bestcht, das Dokument dom inr klarten zu offenbaren, bovor Sie es im Kreuzvorhoor 


J et 
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DR. SIEMSRS (Verteidiger c „nzecklasten Rosenborz): Herr Pracsident, Ich bedau- 
ere. Mein Antras vin: dahi dass die Verteidigung, gleichzeitig mit dom Gericht, 
diese Urkunde bekomm! : der Meinung; wie Horr Dr. Dix, 
Vertoidisor bekommt. Wonn os sich um ein Protokoll dos Reichsverteidigungsratos 
handelt, dann ist os ein Protokoll, das 6 “ngoklaste intoressicrt. Es so- 
nuozt also nicht cin Exomplar, sondern es muss joder Verteidizer dieses 7 
haben. Ich 318111756 d: 
VORSI TZENDER: J n dicsom Augenblick, Es b hen, wic elle wisson, dio 
groessten Schwicriczkoiten, alle dicso Dokumente zu vorvic elfaoltizen. Jussergewoch: 
liche Änstranunzen wurden von dor Anklrro=Bohoorle und ton der VUcborsetzungsab- 
teilun; bereits gomacht, um den -nsoklecten Dokumento, Dokumento in deutsch, zu 
notwendig, dass jeder Verteilisun;samralt diese:Dokumente 


3 


Zeitpunkt besitzt, wom der Zeuge im 06 r vornomren wird. Ich bin 
ucberzeurt, dass dio Anklacebehoerde alles tun wird, ihnen 3 Dokumente, 
Dokumente, dio ckrrucht werden, zu verschaffen, 

es vocllis senuezend, wenn ein Exemplar 
ous‘tchaendist wird, dessen Zeuzc im Krouzverhocr 
vernom:en wird, Wie ich 3 esazt habe, wird Ihnen die anklascbchoerde, 
20121523163: zukommen lassen. 
Inreklarten Raeder auf. Der Ange 
on zu muvssm, wird die Zousenbank, vom 
nicht kommen, 


TA 


Dies hat zur Folve, dass dor Verteidiger, der zunnschst nicht < 


1 


das Kreuzverhoar nicht vorstehen kenn, In der technischen Frage 


1 L 4 


bitte ich das Soricht zu bedenken, dass ich Justice Jackson mit dem technischen 


Punkt t folzen kann. Das Dokument ist verviclfacltict und zwar mit Hilfe 
einer Matrizo. Bei cinor Üntrizonvervielfaoltizung ist os vollkommen «loichziel- 
tiz, ob 20 = ho = 8o oder 150 Exomplare hergestellt werden. Ze macht zeitlich ko 
nen Unterschied, e i denn, lı oder 5 Minuten bei ciner Vervicelfaclticung. Ich 
auto daher, dass man sich kaum in diesm Falle auf die technischen Schwicri7- 
keiten berufen kann. 

VORSITZENDER: Die Anklage de wird sicherlich orwaegen, 


e + 
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aber nicht ontschicdon, d jedes Dokument 


Gericht ha 


1 


A des Krouzverhoers 81 


chte ven dem Dokument no 22 45 fuch 


nicht um cinc ese 


J..CKSON: 


JUSTICE Ich bitte, < 


worton und mit soinen Erklacmunzen 


befra;t; andernfalls kann dicses Kreuzverhoer, 


\urchrofuchrt worden. 
mehreren 


ot tere 4 
ten, wenn Sic 


Punkt 


sufmorksamkoit a 


anha Í AA 1 hela ace‏ 4+ — یی 
"Schr kritische we de chskass‏ 


لاله 


folrt lautet: 


!!| 1 


H0305 -0068 


Ges 


sin: 3 


"Finanzen", 


Backen = St 
ursprucn: lich 
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As Das steht drin, 

F: Und das Protokoll ist von Woermann unterzeichnet, oder nicht? 

As Nein, das stimmt nicht. Von Woermann. Das ist nicht Bormann. Die 
Bormann! sche Unterschrift kenne ich ganz genau, die ist ganz anders, 

Ich sagte, Woermann, 

Woermann, jas 

Gut, meine schlechte Aussprachs} Ist es nicht eine Tatsache, dass 
Sie einen Arbeitsausschuss im Reichsverteidirungsrat eingerichtet haben, 
der von Zeit zu Zeit zusammentraf und gewisse Arbeiten ausfuehrte? 

A: Ich habe schon neulich ausgefuehrt: Das ist der Referentenausschuss. 

F: Ich verweise Sie auf das Beweisstueck EC 405, das Protokoll einer 
Besprechung des Arbeitsausschusses des R,ichsverteidieungsrates, und zwar 
die Sitzung Nr. 10, 

A: Ich habe vorhin den Vorsitzenden so verstanden, dass, wenn ich die 
Frage beantwortet habe, ich eine Ausfuehruns, die mit notwendig erscheint, 
dazu machen kann, Nachdem ich nun Ihre Frage bezuerlich des ersten Dokumentes 
klar beantwortet habe, darf ich meinerseits die Ausfuehrung nun dahingehend 
machen, dass ich noch einmal betone, dass es sich hier nicht um sine Sitzung 
des geschlossenen Reichsverteidicungsrates handelt, sondern um eine generelle 
Einberufung aller Minister, Staatssekretaere und zahlreicher anderer Personen. 
Und dass ich meine Ausfuehrunren damit begonnen habs: 

I. Organisation des Reichsverteidirunssrates. 

Der Reichsverteidicungsrat war bereits durch Kabinettbeschlussse von 1933 
und 1 93l, ins Leben gerufen, ist aber niemals zusammengetreten, Durch das 
Reichsverteidisunssgesetz = das neue = von le September 1938 ist er neu ge- 
gruendet. Vorsitzender ist der Fuehrer, der Genseralfeldmarschall Goering, 
ich, mit seiner étaendigen Vertretung beauftragt, In dem Reichsverteidigungrs- 
rat, von dem hier immer vorher die entscheidende Rede ist, von dem General- 
bevollmaechtirten der Wirtschaft, Schacht, des Dreierkolleriums, ist hier 
nochmals attestiert, schriftlich, wie ich hier richtig gesart habe, dass er 
niemals susammengetreten ist, Ich bitte jetzt, die Frage, die ich vergessen 
habe, zu diesem 2, Dokument, 

11 Sie haben ausgesagt, dass die Besetzung des Rheinlandes vorher nicht 


geplant war, 
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A: Nur kurze Zeit voraus, habe ich betont, 

Wie lange vorher? 

Soweit ich mich erinnere, hoechstens 2 = 3 Wochen, 

Ich richte jetzt Ihre Aufmerksamkeit auf das Protokoll der 10, Sitzung 
des Arbeitsausschusses des Reichsverteidicunzsrates, EC 405, gegen Ende des 
Dokumentes, die Besprechung vom 26. Juni 1935, die wie folgt lautet; 

As Darf ich bitten, auf weléher Seite. Das Dokument ist sehr gross und 
ist mir neu, 

Fs Ich bin nicht in der Lage ə ə ə Ich habe nicht genuegend Exemplare e e 

As fch bitte, welche Seite, sonst muesste ich erst das ganze Dokument 
durchlesen. 

F: Wenden Sie sich dem letzten Abschnitt zu: 
"Genelmieung zur Ausstellung von Verfuegungen zum Zwecke der Mobilmachunr 
ist nur irsowelt erlaubt, als fuer die reibungslose Durchfuchr der 

sierte Zone vorgesehen sind, absolut 


isde Ausnahme muss derartiges Material in Safes aufre- 


sich hier in dem Dokument, das hi vorgelegt ist, um 
inze_ner Persoenlichkeiten, die dauernd abwechseln, 
Ich bitte noch einmal: Der letzte Al 


+7 


ehrt haben, nichts. Es 53 ~ scheinbar ein Unter- 
oem englischen und cem deutschen Tex vorhanden sein, Der 
x ganz belanglos. 
les im drittletzten Abschnitt, wenn mein Dokument das 
gas gleiche Dokument? 
sat werden, wer hier spricht, Denn es sprechen hier 
Personen, 
der anklagebehoerde zeigt dem Zsugen die Stelle im Dokument) 
ta: ist es mir gezeigt worden.Ich muss es erst durchlesen, 
Finden Sie es: "Die entmilitarisierte Zone macht eine besondere E ze 
handlung notwendig. In seiner Rede vom 21. Mai 1935 und in anderen Asusse- 


rungen hat der Fuehrer und Reichskanzler gesagt, dass die Klauseln des Ver- 


sailler Vertrages und des Locarno-Paktes bezueglich der entmilitarisierten 
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Zone eingehalten werden." 


inden Sie im naschsten Abschnitt: "Da im Augenblick politische 
Verwicklunven im Auslande unter alien Umstaenden vermieden werden muessen, 
duerfen nur diese Vorbereitungsmassnahmen ausrefuehrt werden, die absolut 
notwendig sind. Das Bestehen solcher Vorbereitungen oder ihre Absichten muessen 


in der Zone selbst, sowie im uebrigen Reich streng geheim rehalten werden," 


Jawohl, 

B: Weiterhin koennen Sie finden, e Vorbereitunren schliessen im 
besonderen Folgendes ein: A und B sind hinsichtlich meiner heutigen Fragen 
nicht von Bedeutung. C "Vorbereitung fuer die Racumuns des Rheines" e e o 

å: O nein, hier irren Sie sich ausserordentlich, Das Oricinalwort in 


deutsch ist allein "C, Vorbereitung fuer dis Freimachune des 


Rheins" D 
Vorbereitung und hat mit der Befreiung des 
Rheinlandes nicht das allerzerinsste zu tun, Hier heisst es zuerst Mobil- 
machungsmassnahmen im Transport nd n, sodann "C, Vorbereitung 
Freimachung des Rheins" deh. al der Rhei ari bei mobilmachungsmaessipen 
ern usw, ueberlastet 
militaerischen Massnahmen. 
geht dann weit ter "De Vorbereitung de Irksschitgsg® usw, Sie sehen 
also hier zanz allzemein die ueblichen Mobilmachungsvorbercituneen په وه‎ a ê 
F: Vorbereitung fuer lobilisierung, richtig? 
habe ich in meiner Aussage, wenn Sie sich erinnern, deutlich unter- 
dass in der entmilitarisierten Zone allgemeine vorber: 
machunesmassnahmen gemacht werden sollter. Ich erwachnte dabei noch den ankauf 


von Pferden usw, Ich wollte nur auf den Irrtun "Freimachung des Rheines" hin- 


weisen, der nichts mit dem Rheinland, sondern mit dem Strom zu tun hat, 


Nun, dies waren Vorbereitunsen fuer Besetzunz des Rheinlandes, stimt 
Nein, das ist durchaus falsch, sondern wenn Deutschland in einen Krieg 
gekommen waere, ganz cleichzueltig von welcher Seite, nehmen wir mal an vom 


1 At > a 
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Osten, so muessten im ganzen Reich Mobilmachungsmassnahmen zur Sicherheit 
jurchgefuehrt werden, also auch in Ajesem Falle in der entmilitarisierten 
Rheinlandzone; aber nicht zum Zwecke der Befreiung des Rheinlandes. 
Fs Sie meinen, die Vorbereitungen waren nicht militaerische Vorbereitungen? 
As Das waren allgemeine Mobilmachungsvorbereitungen, wie sie je 
trifft und nicht zum Zwecke der Besetzung des Rheinlandes. 
e hatten einen Charakter, der absolut geheim gehalten werden 
musste, gegenucber dem Auslande? 
At Ich glaube mich nicht zu erinnern, die Veroeffentlichuns der Mobil- 
machunesvorbereitungen der Vereinigten Staaten jemals vorher gelesen zu haben, 
MR. JUSTICE JACKSON: Ich wende mich nun an das Gericht, de dieser Zeuge 
seine Antworten nicht richtig gibt und sie waehrend des ganzen Verhoers nicht 
vereben 
Zeuge wirft die Antwort dazwischen: Bitte die Fraren exacter zu 
stellen. ) 
st absolut zwecklos unsere Zeit darauf zu verwenden, wenn wir keine 
Antworten auf unsere Frasen bekommen 7۰ 


oennen diese Dinge 


‘auf verschwenden, aber ich habe den Eindruck, 
dass dieser Zeure auf dam Zeurenstand und auch auf der Anklagebank ein 
arrogantes und veraechtliches Penehmen dem Gericht gegenueber an den Tag 
legt, welches ihm einen Frozess ermoeglichte, den er niemals einem lebenden 
noch einem toten Menschen zestattet haette, 

Ich bitte darum, dass 
macht, wenn er es will, dass er aber aufgefordert wird 
antworten, und dass er sich seine Erklaerunzen aufsparer 
teidirer mit ihm sprechen, 
VORSITZENDER: Ich habe schon die allgemeine Regel betont, die auch fuer 
diesen Zeugen gilt, wie fuer jeden anderen Zeugen, 


Wir sollten uns aber jetzt vertagen, 


(Das Gericht vertagt sich auf 20. Maerz 1946, 10:00 Uhr vormittags.) 


zx rs‏ سه 
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